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Änderungsantrag 1
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 1 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

– in Kenntnis der Erklärung des 
Präsidenten der Europäischen 
Zentralbank Jean-Claude Trichet vom 
1. Oktober 2010, dass eine 
Finanztransaktionssteuer nur im Falle 
einer weltweiten Umsetzung funktionieren 
könnte,

Or. en

Änderungsantrag 2
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Bezugsvermerk 7

Entschließungsantrag Geänderter Text

– in Kenntnis des Arbeitsdokuments der 
Dienststellen der Kommission über 
innovative Finanzierung auf globaler und 
europäischer Ebene (SEK(2020)0409) und 
der Mitteilung der Kommission über die 
Besteuerung des Finanzsektors 
(KOM(2010)0549/5),

in Kenntnis des Arbeitsdokuments der 
Dienststellen der Kommission über 
innovative Finanzierung auf globaler und 
europäischer Ebene (SEK(2020)0409) und 
der Mitteilung der Kommission über die 
Besteuerung des Finanzsektors 
(KOM(2010)0549/5) sowie des 
dazugehörigen Arbeitsdokuments 
(SEK(2010)1166),

Or. en
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Änderungsantrag 3
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die beispiellose 
globale Finanz- und Wirtschaftskrise von 
2007 erhebliche Lücken des Regelungs-
und Aufsichtsrahmens des globalen 
Finanzsystems aufgezeigt hat, die als 
Kombination aus ungeregelten 
Finanzmärkten, zu komplexen Produkten 
und nicht transparenter Rechtsprechung 
beschrieben werden können,

A. in der Erwägung, dass weltweite 
Ungleichgewichte, die Ordnungspolitik 
(Regulierung und Aufsicht), und die 
Geldpolitik – zusammen mit dem 
Finanzsystem innewohnenden 
spezifischen Faktoren wie der 
Komplexität und Undurchschaubarkeit
von Finanzprodukten, kurzfristig 
ausgerichteten Vergütungssystemen und 
mangelhaften Geschäftsmodellen – die 
drei wesentlichen Faktoren waren, die zur 
gegenwärtigen Finanzkrise, die die Welt
2007 getroffen hat, beigetragen haben;

Or. en

Änderungsantrag 4
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Erwägung A

Entschließungsantrag Geänderter Text

A. in der Erwägung, dass die beispiellose 
globale Finanz- und Wirtschaftskrise von 
2007 erhebliche Lücken des Regelungs-
und Aufsichtsrahmens des globalen 
Finanzsystems aufgezeigt hat, die als 
Kombination aus ungeregelten 
Finanzmärkten, zu komplexen Produkten 
und nicht transparenter Rechtsprechung 
beschrieben werden können,

A. in der Erwägung, dass die beispiellose 
globale Finanz- und Wirtschaftskrise von 
2007 erhebliche Lücken des Regelungs-
und Aufsichtsrahmens des globalen 
Finanzsystems aufgezeigt hat, die als 
Kombination aus ungeregelten 
Finanzmärkten, zu komplexen Produkten 
und nicht transparenter Rechtsprechung 
beschrieben werden können, während 
Europa transparentere und effizientere 
Finanzmärkte benötigt,

Or. en
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Änderungsantrag 5
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Erwägung A a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

Aa. in der Erwägung, dass freie Märkte 
die Grundlage zur Schaffung von 
Wohlstand weltweit sind, und in der 
Erwägung, dass Marktwirtschaft und 
freier Handel Wohlstand schaffen und 
Menschen aus der Armut befreien,

Or. en

Änderungsantrag 6
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung B 

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die spektakuläre 
Zunahme von Finanztransaktionen in der 
weltweiten Wirtschaft in den letzten zehn 
Jahren – das Volumen erreichte 2007, 
insbesondere infolge des Booms im 
Derivatenmarkt, ein Niveau, das 73,5 mal 
höher ist als das globale BIP –
verdeutlicht, dass immer weniger ein 
Zusammenhang zwischen 
Finanztransaktionen und den 
Erfordernissen der Realwirtschaft besteht,

B. in der Erwägung, dass die spektakuläre 
Zunahme von Finanztransaktionen in der 
weltweiten Wirtschaft in den letzten zehn 
Jahren – das Volumen erreichte 2007, 
insbesondere infolge des Booms im 
Derivatenmarkt, ein Niveau, das 73,5 mal 
höher ist als das globale BIP – legitime 
Fragen über das Verhältnis zwischen 
Finanztransaktionen und den 
Erfordernissen der Akteure der 
Realwirtschaft aufwirft,

Or. en

Änderungsantrag 7
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Elena Băsescu, 
Jean-Paul Gauzès, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
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Erwägung B 

Entschließungsantrag Geänderter Text

B. in der Erwägung, dass die spektakuläre 
Zunahme von Finanztransaktionen in der 
weltweiten Wirtschaft in den letzten zehn 
Jahren – das Volumen erreichte 2007, 
insbesondere infolge des Booms im 
Derivatenmarkt, ein Niveau, das 73,5 mal 
höher ist als das globale BIP –
verdeutlicht, dass immer weniger ein 
Zusammenhang zwischen 
Finanztransaktionen und den 
Erfordernissen der Realwirtschaft besteht,

B. in der Erwägung, dass die spektakuläre 
Zunahme von Finanztransaktionen in der 
weltweiten Wirtschaft in den letzten zehn 
Jahren – das Volumen erreichte 2007, 
insbesondere infolge des Booms im 
Derivatenmarkt, ein Niveau, das 73,5 mal 
höher ist als das globale BIP – darauf 
hindeutet, dass immer weniger ein 
Zusammenhang zwischen 
Finanztransaktionen und den 
Erfordernissen der Realwirtschaft besteht,

Or. en

Änderungsantrag 8
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Erwägung B a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ba. in der Erwägung, dass die 
notwendigen Schritte zur Wahrung der 
Finanzstabilität und die notwendige 
Aufrechterhaltung der Fähigkeit der 
Banken, der Wirtschaft Kredite zu 
gewähren, miteinander in Einklang 
gebracht werden müssen,

Or. en

Änderungsantrag 9
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung C 

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der 
Finanzsektor in erheblichem Maße von 

entfällt
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Handelsgepflogenheiten wie etwa 
Hochfrequenzhandel (HFT) abhängt, die 
im Wesentlichen auf kurzfristige Gewinne 
ausgerichtet sind und bei denen der 
Verschuldungsgrad extrem überhöht ist, 
was einer der Hauptgründe der Krise war, 
in der Erwägung, dass dies zu einer 
übermäßigen Volatilität der Preise und zu 
dauerhaften Abweichungen der 
Aktienkurse und Rohstoffpreise vom 
Referenzniveau geführt hat,

Or. en

Änderungsantrag 10
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Erwägung C 

Entschließungsantrag Geänderter Text

C. in der Erwägung, dass der Finanzsektor 
in erheblichem Maße von 
Handelsgepflogenheiten wie etwa 
Hochfrequenzhandel (HFT) abhängt, die 
im Wesentlichen auf kurzfristige Gewinne 
ausgerichtet sind und bei denen der 
Verschuldungsgrad extrem überhöht ist, 
was einer der Hauptgründe der Krise war, 
in der Erwägung, dass dies zu einer 
übermäßigen Volatilität der Preise und zu 
dauerhaften Abweichungen der 
Aktienkurse und Rohstoffpreise vom 
Referenzniveau geführt hat,

C. in der Erwägung, dass der Finanzsektor 
in erheblichem Maße von 
Handelsgepflogenheiten wie etwa 
Hochfrequenzhandel (HFT) abhängt, die 
im Wesentlichen auf kurzfristige Gewinne 
ausgerichtet sind und bei denen der 
Verschuldungsgrad hoch ist, was einer der 
Hauptgründe der Krise war, in der 
Erwägung, dass dies zu einer starken
Volatilität der Preise und zu dauerhaften 
Abweichungen der Aktienkurse und 
Rohstoffpreise vom Referenzniveau 
geführt hat,

Or. en

Änderungsantrag 11
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Erwägung C a (neu) 
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Ca. in der Erwägung, dass, wenngleich 
die Finanzkrise Beispiele für 
folgenschwere Merkmale des 
internationalen Kapitalmarktes an den 
Tag gebracht hat, die Welt für ihre 
weitere wirtschaftliche Entwicklung nach 
wie vor davon abhängig ist, dass sich 
Unternehmen, Regierungen und 
Einzelpersonen gegenseitig Kredite 
gewähren und Kredite aufnehmen 
können, und in der Erwägung, dass das 
Hauptaugenmerk auf einer wirksamen 
Aufsicht und besseren Nutzung von 
Technologien liegen sollte,

Or. en

Änderungsantrag 12
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung D 

Entschließungsantrag Geänderter Text

D. in der Erwägung, dass bei den G20-
Gipfeln in Washington 2008 und in 
Pittsburgh 2009 ein Übereinkommen 
erzielt wurde, wonach Reformen zur 
Stärkung der Finanzmärkte und der 
Aufsichtssysteme durchgeführt werden 
sollen und die Finanzinstitutionen ihren 
Teil der Verantwortung für die finanziellen 
Turbulenzen übernehmen müssen,

D. in der Erwägung, dass bei den G20-
Gipfeln in Washington 2008 und in 
Pittsburgh 2009 ein Übereinkommen 
erzielt wurde, wonach Reformen zur 
Stärkung der Finanzmärkte, der 
Aufsichtssysteme und der Überwachung 
durchgeführt werden sollen und die 
Finanzinstitutionen einen gerechten Teil 
der Verantwortung für die finanziellen 
Turbulenzen übernehmen müssen,

Or. en

Änderungsantrag 13
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung E 
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Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Hauptlast der 
Kosten bisher auf der ganzen Welt den 
Steuerzahlern aufgebürdet wurde, in der 
Erwägung, dass immer mehr 
Forderungen laut werden, dass die
Finanzinstitutionen und ihre Akteure 
einen gerechten Anteil an diesen Kosten 
übernehmen,

E. in der Erwägung, dass der Großteil der 
Kosten von den Steuerzahlern getragen
wurde, deren Geld die Regierungen in 
vielen Teilen der Welt zur Rettung von 
Banken und anderen Finanzinstitutionen, 
die unmittelbar vom Bankrott bedroht 
waren, aufgewendet haben,

Or. en

Änderungsantrag 14
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Erwägung E 

Entschließungsantrag Geänderter Text

E. in der Erwägung, dass die Hauptlast der 
Kosten bisher auf der ganzen Welt den 
Steuerzahlern aufgebürdet wurde, in der 
Erwägung, dass immer mehr Forderungen 
laut werden, dass die Finanzinstitutionen 
und ihre Akteure einen gerechten Anteil an 
diesen Kosten übernehmen,

E. in der Erwägung, dass die Hauptlast der 
Kosten bisher auf der ganzen Welt den 
Steuerzahlern aufgebürdet wurde, in der 
Erwägung, dass immer mehr Forderungen 
laut werden, dass die Finanzinstitutionen 
und ihre Akteure, die jahrelang von 
übermäßig hohen Eigenkapitalrenditen 
und Bonuszahlungen profitiert und den 
größten Teil der weltweiten 
Unternehmensgewinne verzeichnet 
haben, einen gerechten Anteil an diesen 
Kosten übernehmen,

Or. en

Änderungsantrag 15
Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Erwägung F 

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass insbesondere in F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
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der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer Haushalts-
und Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung sowie die 
Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 
bedroht,

der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer Haushalts-
und Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung, die Leistungen des 
Wohlfahrtstaates sowie die Erreichung der 
ökologischen Ziele ernsthaft bedroht,

Or. en

Änderungsantrag 16
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Erwägung F 

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer Haushalts-
und Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung sowie die 
Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 
bedroht,

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen das Auftreten einer 
sich bereits abzeichnenden Haushalts- und 
Schuldenkrise beschleunigt und die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung sowie die 
Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 
bedroht haben,

Or. en

Änderungsantrag 17
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung F 

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer Haushalts-
und Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung sowie die 
Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer Haushalts-
und Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte in mehreren 
Mitgliedstaaten unerwartet belastet und 
die Arbeitsplatzschaffung sowie die 
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bedroht, Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 
bedroht,

Or. en

Änderungsantrag 18
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Erwägung F 

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer Haushalts-
und Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung sowie die 
Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 
bedroht,

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu der durch 
übermäßige Ausgaben verursachten
Haushalts- und Schuldenkrise beigetragen
haben, die die öffentlichen Haushalte 
belastet und die Arbeitsplatzschaffung 
sowie die Leistungen des Wohlfahrtstaates 
ernsthaft bedroht,

Or. en

Änderungsantrag 19
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Erwägung F 

Entschließungsantrag Geänderter Text

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer Haushalts-
und Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung sowie die 
Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 
bedroht,

F. in der Erwägung, dass insbesondere in 
der EU die Kosten der staatlichen 
Rettungsmaßnahmen zu einer 
Verschlimmerung der Haushalts- und 
Schuldenkrise geführt haben, die die 
öffentlichen Haushalte belastet und die 
Arbeitsplatzschaffung sowie die 
Leistungen des Wohlfahrtstaates ernsthaft 
bedroht,

Or. en
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Änderungsantrag 20
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Erwägung F a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

Fa. in der Erwägung, dass die Reaktion 
der EU auf die Finanzkrise in der 
Errichtung einer neuen integrierten 
Finanzaufsichtsstruktur zur Begrenzung 
der Risiken einer zukünftigen Krise 
bestand,

Or. en

Änderungsantrag 21
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Erwägung G 

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass kurzfristige 
Termingeschäfte und die Spekulation in 
den Finanzmärkten gegen europäische 
Regierungsanleihen in der 
Haushaltsdefizit-Krise in den Jahren 
2009 und 2010 in der Eurozone 
wesentliche erschwerende Faktoren 
waren, was die engen Zusammenhänge 
zwischen einem ineffizientem 
Finanzsektor und Problemen bei der 
Gewährleistung der langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
verdeutlicht hat,

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 22
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung G 
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Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass kurzfristige 
Termingeschäfte und die Spekulation in 
den Finanzmärkten gegen europäische 
Regierungsanleihen in der 
Haushaltsdefizit-Krise in den Jahren 2009 
und 2010 in der Eurozone wesentliche 
erschwerende Faktoren waren, was die 
engen Zusammenhänge zwischen einem 
ineffizientem Finanzsektor und Problemen 
bei der Gewährleistung der langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
verdeutlicht hat,

G. in der Erwägung, dass kurzfristige 
Termingeschäfte auf dem Markt für 
europäische Regierungsanleihen in der 
Haushaltsdefizit-Krise in den Jahren 2009 
und 2010 in der Eurozone in einigen 
Fällen ein wesentlicher erschwerender 
Faktor waren, was die engen 
Zusammenhänge zwischen einem 
ineffizientem Finanzsektor und Problemen 
bei der Gewährleistung der langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen in 
Zeiten übermäßiger Haushaltsdefizite und 
steigender öffentlicher und privater 
Verschuldung verdeutlicht hat,

Or. en

Änderungsantrag 23
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Erwägung G 

Entschließungsantrag Geänderter Text

G. in der Erwägung, dass kurzfristige 
Termingeschäfte und die Spekulation in 
den Finanzmärkten gegen europäische 
Regierungsanleihen in der 
Haushaltsdefizit-Krise in den Jahren 2009 
und 2010 in der Eurozone wesentliche 
erschwerende Faktoren waren, was die 
engen Zusammenhänge zwischen einem 
ineffizientem Finanzsektor und Problemen 
bei der Gewährleistung der langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
verdeutlicht hat,

G. in der Erwägung, dass kurzfristige 
Termingeschäfte und die Spekulation in 
den Finanzmärkten gegen europäische 
Regierungsanleihen in der 
Haushaltsdefizit-Krise in den Jahren 2009 
und 2010 in der Eurozone wesentliche 
erschwerende Faktoren waren, was die 
engen Zusammenhänge zwischen einem 
ineffizientem Finanzsektor und Problemen 
bei der Gewährleistung der langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
verdeutlicht hat, und in der Erwägung, 
dass die Finanzkrise strukturelle 
Schwächen in bestimmten Mitgliedstaaten 
aufgezeigt hat und dass die Probleme 
einiger Mitgliedstaaten bei der
Finanzierung ihrer Verschuldung auf den 
Märkten auf mangelhafte wirtschaftliche 
Steuerung zurückzuführen sind,
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Or. en

Änderungsantrag 24
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Erwägung H 

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass dies die aktuelle 
Debatte über die wirtschaftspolitische 
Steuerung in Europa ausgelöst hat, die als 
wesentlichen Bestandteil Maßnahmen zur 
stärkeren Koordinierung der 
Steuerpolitiken umfassen sollte, um 
Steuergerechtigkeit sicherzustellen und 
eine Verlagerung der Steuerlast von der 
Arbeit auf Tätigkeiten mit starken 
negativen externen Effekten zu 
bewerkstelligen,

H. in der Erwägung, dass der Stabilitäts-
und Wachstumspakt – aufgrund der 
bisher eingeschränkten und unzureichend 
kontrollierten Rechenschaftspflicht der 
Mitgliedstaaten – in seiner gegenwärtigen 
Form nicht mehr ausreichend wirksam 
ist, während gleichzeitig die 
Wettbewerbsfähigkeit der Mitgliedstaaten 
stark voneinander abweicht, und dass all
dies die aktuelle Debatte über die 
wirtschaftspolitische Steuerung in Europa 
ausgelöst hat,

Or. hu

Änderungsantrag 25
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Elena Băsescu, 
Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Erwägung H 

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass dies die aktuelle 
Debatte über die wirtschaftspolitische 
Steuerung in Europa ausgelöst hat, die als 
wesentlichen Bestandteil Maßnahmen zur 
stärkeren Koordinierung der 
Steuerpolitiken umfassen sollte, um 
Steuergerechtigkeit sicherzustellen und 
eine Verlagerung der Steuerlast von der 
Arbeit auf Tätigkeiten mit starken 
negativen externen Effekten zu 
bewerkstelligen,

H. in der Erwägung, dass die 
Unwirksamkeit des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts in seiner derzeitigen 
Form sowie die Divergenz in der 
Wettbewerbsfähigkeit der Mitgliedstaaten 
die aktuelle Debatte über die 
wirtschaftspolitische Steuerung in Europa 
ausgelöst haben,
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Or. en

Änderungsantrag 26
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung H 

Entschließungsantrag Geänderter Text

H. in der Erwägung, dass dies die aktuelle 
Debatte über die wirtschaftspolitische 
Steuerung in Europa ausgelöst hat, die als 
wesentlichen Bestandteil Maßnahmen zur
stärkeren Koordinierung der
Steuerpolitiken umfassen sollte, um 
Steuergerechtigkeit sicherzustellen und
eine Verlagerung der Steuerlast von der 
Arbeit auf Tätigkeiten mit starken 
negativen externen Effekten zu
bewerkstelligen,

H. in der Erwägung, dass dies die aktuelle 
Debatte über die wirtschaftspolitische 
Steuerung in Europa ausgelöst hat, die als 
wesentlichen Bestandteil Maßnahmen zur
Stärkung des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts, insbesondere seines 
präventiven Teils, zur Einleitung 
unerlässlicher Strukturreformen, um 
sowohl die demografische 
Herausforderung als auch die 
Herausforderung der Finanzierung der 
Altersvorsorge zu bewältigen, sowie zur
Koordinierung der Bekämpfung von 
Steuerumgehung, -betrug und -
hinterziehung umfassen sollte, um 
Steuergerechtigkeit sicherzustellen und die
Steuerlast schrittweise von der Arbeit auf
das Kapital sowie Tätigkeiten mit starken 
negativen externen Effekten zu verlagern,

Or. en

Änderungsantrag 27
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung I 

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Krise 
verdeutlicht hat, dass neue, faire und 
nachhaltige Einnahmequellen erschlossen 
werden müssen, damit die 
Haushaltskonsolidierung tatsächlich mit 
einer langfristigen Erholung der Wirtschaft 

I. in der Erwägung, dass die Krise 
verdeutlicht hat, dass bei der Verwaltung 
der öffentlichen Finanzen auf lokaler, 
regionaler, nationaler und EU-Ebene 
mehr Zuverlässigkeit erforderlich ist, und 
neue, faire und nachhaltige 
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und der langfristigen Tragfähigkeit der 
öffentlichen Finanzen sowie mit 
Arbeitsplatzschaffung und sozialer 
Integration, also den wesentlichen 
Prioritäten der Agenda 2020 der EU, 
einhergeht,

Einnahmequellen durch eine 
Intensivierung des offenen und fairen 
Handels erschlossen werden müssen, 
damit die Haushaltskonsolidierung 
tatsächlich mit einer langfristigen Erholung 
der Wirtschaft und der langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
sowie mit Arbeitsplatzschaffung und 
sozialer Integration, also den wesentlichen 
Prioritäten der Agenda 2020 der EU, 
einhergeht,

Or. en

Änderungsantrag 28
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Erwägung I 

Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Krise 
verdeutlicht hat, dass neue, faire und 
nachhaltige Einnahmequellen erschlossen 
werden müssen, damit die 
Haushaltskonsolidierung tatsächlich mit 
einer langfristigen Erholung der Wirtschaft 
und der langfristigen Tragfähigkeit der 
öffentlichen Finanzen sowie mit 
Arbeitsplatzschaffung und sozialer 
Integration, also den wesentlichen 
Prioritäten der Agenda 2020 der EU, 
einhergeht,

I. in der Erwägung, dass die Krise 
verdeutlicht hat, dass neue, faire und 
nachhaltige Einnahmequellen erschlossen 
sowie bestehende Rechtsvorschriften 
durchgesetzt werden müssen und die
Wirksamkeit der Steuererhebung 
verbessert werden muss, damit die 
Haushaltskonsolidierung tatsächlich mit 
einer langfristigen Erholung der Wirtschaft 
und der langfristigen Tragfähigkeit der 
öffentlichen Finanzen sowie mit 
Arbeitsplatzschaffung und sozialer
Integration, also den wesentlichen 
Prioritäten der Agenda 2020 der EU, 
einhergeht,

Or. en

Änderungsantrag 29
Edward Scicluna

Entschließungsantrag
Erwägung I 
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Entschließungsantrag Geänderter Text

I. in der Erwägung, dass die Krise 
verdeutlicht hat, dass neue, faire und 
nachhaltige Einnahmequellen erschlossen 
werden müssen, damit die 
Haushaltskonsolidierung tatsächlich mit 
einer langfristigen Erholung der Wirtschaft 
und der langfristigen Tragfähigkeit der 
öffentlichen Finanzen sowie mit 
Arbeitsplatzschaffung und sozialer 
Integration, also den wesentlichen 
Prioritäten der Agenda 2020 der EU, 
einhergeht,

I. in der Erwägung, dass die Krise 
verdeutlicht hat, dass neue, faire und 
nachhaltige Einnahmequellen auf breiter 
Basis erschlossen werden müssen, damit 
die Haushaltskonsolidierung tatsächlich 
mit einer langfristigen Erholung der 
Wirtschaft und der langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
sowie mit Arbeitsplatzschaffung und 
sozialer Integration, also den wesentlichen 
Prioritäten der Agenda 2020 der EU, 
einhergeht,

Or. en

Änderungsantrag 30
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung J 

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die erheblichen 
Haushaltszwänge infolge der jüngsten 
Krise mit dem Zeitpunkt zusammenfallen, 
zu dem die EU äußerst wichtige 
Verpflichtungen auf globaler Ebene 
eingegangen ist, vor allem im 
Zusammenhang mit den 
Klimaschutzzielen, den Millenniums-
Entwicklungszielen und der 
Entwicklungshilfe, insbesondere für die 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels und deren Begrenzung in 
Entwicklungsländern,

J. in der Erwägung, dass die erheblichen 
Haushaltszwänge infolge der jüngsten 
Krise mit dem Zeitpunkt zusammenfallen, 
zu dem die EU äußerst wichtige 
Verpflichtungen auf globaler Ebene 
eingegangen ist, vor allem im 
Zusammenhang mit den 
Klimaschutzzielen, den Millenniums-
Entwicklungszielen und der 
Entwicklungshilfe, insbesondere für die 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels und deren Begrenzung in 
Entwicklungsländern, wodurch die 
einzelnen EU-Mitgliedstaaten und die EU 
insgesamt bedauerlicherweise gezwungen 
sind, diese zuvor eingegangenen 
Verpflichtungen zu überprüfen, um neue 
Ziele zu festzulegen, die realistischerweise 
erreicht werden können, damit keine 
falschen Hoffnungen geweckt werden 
und letztendlich ein Verlust an 
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Glaubwürdigkeit auf der Weltbühne 
vermieden wird,

Or. en

Änderungsantrag 31
Jürgen Klute

Entschließungsantrag
Erwägung J 

Entschließungsantrag Geänderter Text

J. in der Erwägung, dass die erheblichen 
Haushaltszwänge infolge der jüngsten 
Krise mit dem Zeitpunkt zusammenfallen, 
zu dem die EU äußerst wichtige 
Verpflichtungen auf globaler Ebene 
eingegangen ist, vor allem im 
Zusammenhang mit den 
Klimaschutzzielen, den Millenniums-
Entwicklungszielen und der 
Entwicklungshilfe, insbesondere für die 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels und deren Begrenzung in 
Entwicklungsländern,

J. in der Erwägung, dass die erheblichen 
Haushaltszwänge infolge der jüngsten 
Krise mit dem Zeitpunkt zusammenfallen, 
zu dem die EU äußerst wichtige 
Verpflichtungen auf globaler Ebene 
eingegangen ist, vor allem im 
Zusammenhang mit den 
Klimaschutzzielen, den Millenniums-
Entwicklungszielen und der 
Entwicklungshilfe, insbesondere für die 
Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels und deren Begrenzung in 
Entwicklungsländern und als 
unabdingbares Element einer 
Weiterentwicklung der europäischen 
Sozialpolitik,

Or. de

Änderungsantrag 32
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Erwägung K 

Entschließungsantrag Geänderter Text

K. in der Erwägung, dass der 
Europäische Rat am 17. Juni 2010 erklärt 
hat, dass die EU bei den Bemühungen um 
einen globalen Ansatz in Bezug auf die 
Einführung eines Systems von Abgaben 
und Steuern für Finanzinstitutionen eine 

entfällt
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führende Rolle einnehmen sollte, und 
gleichzeitig gefordert hat, dass die 
Einführung einer weltweiten 
Finanztransaktionssteuer geprüft und 
weiterentwickelt wird,

Or. en

Änderungsantrag 33
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. unter Hinweis auf das Fazit der 
Kommission in ihrer Mitteilung über die 
Besteuerung des Finanzsektors 
(KOM(2010)0549/5), dass sich „im Lichte 
der bisherigen Untersuchungen [...] eine 
Finanztransaktionssteuer für eine 
einseitige Einführung auf EU-Ebene 
weniger eignen [dürfte], da ein hohes 
Risiko von Standortverlagerungen 
besteht, was der Fähigkeit, Einnahmen zu
generieren, abträglich wäre“;

Or. en

Änderungsantrag 34
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Erwägung K a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

Ka. in der Erwägung, dass das 
Europäische Parlament die Kommission 
bereits ersucht hat, eine 
Folgenabschätzung durchzuführen und 
eine Bewertung der Vorteile einer 
Finanztransaktionssteuer vorzulegen, und 
dass das Europäische Parlament diese
Bewertung abwarten sollte, bevor es tätig 
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wird,

Or. en

Änderungsantrag 35
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 1 

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die bislang von der Kommission 
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis, 
bedauert allerdings, dass sie 
offensichtlich nicht bereit ist, konkrete 
Vorschläge vorzulegen, und nicht in der 
Lage ist, der Forderung des Parlaments in 
seiner Entschließung vom März 2010 
nach einer Durchführbarkeitsstudie über 
eine EU-weite Finanztransaktionssteuer 
nachzukommen;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 36
Olle Schmidt, Carl Haglund

Entschließungsantrag
Ziffer 1 

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die bislang von der Kommission 
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis, 
bedauert allerdings, dass sie 
offensichtlich nicht bereit ist, konkrete 
Vorschläge vorzulegen, und nicht in der 
Lage ist, der Forderung des Parlaments in 
seiner Entschließung vom März 2010 
nach einer Durchführbarkeitsstudie über 
eine EU-weite Finanztransaktionssteuer 
nachzukommen;

1. nimmt die bislang von der Kommission 
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis und 
betont die Notwendigkeit der von der 
Kommission angekündigten umfassenden 
Folgenabschätzung, fordert die 
Ergebnisse der Folgenabschätzung und 
mögliche konkrete Vorschläge, wie in der 
Mitteilung der Kommission über die 
Besteuerung des Finanzsektors 
angekündigt, bis zum Sommer 2011 
vorzulegen;

Or. en
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Änderungsantrag 37
Danuta Maria Hübner, Theodor Dumitru Stolojan, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid 
Lulling, Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 1 

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die bislang von der Kommission 
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis, 
bedauert allerdings, dass sie 
offensichtlich nicht bereit ist, konkrete 
Vorschläge vorzulegen, und nicht in der 
Lage ist, der Forderung des Parlaments in 
seiner Entschließung vom März 2010 nach 
einer Durchführbarkeitsstudie über eine 
EU-weite Finanztransaktionssteuer
nachzukommen;

1. nimmt die bislang von der Kommission 
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis und 
begrüßt ihre Reaktion auf die Forderung 
des Parlaments in seiner Entschließung 
vom März 2010 nach einer 
Durchführbarkeitsstudie über die
Finanztransaktionssteuer als Teil ihrer 
geplanten Folgenabschätzung;

Or. en

Änderungsantrag 38
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 1 

Entschließungsantrag Geänderter Text

1. nimmt die bislang von der Kommission 
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis, 
bedauert allerdings, dass sie offensichtlich 
nicht bereit ist, konkrete Vorschläge 
vorzulegen, und nicht in der Lage ist, der 
Forderung des Parlaments in seiner 
Entschließung vom März 2010 nach einer 
Durchführbarkeitsstudie über eine EU-
weite Finanztransaktionssteuer 
nachzukommen;

1. nimmt die bislang von der Kommission 
durchgeführten Arbeiten zur Kenntnis, 
bedauert allerdings, dass die Kommission
nicht in der Lage ist, der Forderung des 
Parlaments in seiner Entschließung vom 
März 2010 nach einer 
Durchführbarkeitsstudie über eine EU-
weite Finanztransaktionssteuer
nachzukommen;

Or. en

Änderungsantrag 39
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Olle Ludvigsson

Entschließungsantrag
Ziffer 1 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

1a. unterstreicht die Tatsache, dass eine 
ausgewogene und genaue 
Durchführbarkeitsstudie über eine EU-
Finanztransaktionssteuer die Grundlage 
bildet, auf der das Verfahren zur 
Einführung einer solchen Steuer 
eingeleitet werden sollte; weist darauf hin, 
dass, wenngleich aus bisher 
durchgeführten Studien hervorgeht, dass 
eine EU-Finanztransaktionssteuer 
technisch durchführbar ist, noch viel 
Arbeit geleistet werden muss, um ein 
genaueres Bild von ihren positiven und 
negativen Auswirkungen im europäischen 
und im globalen Kontext zu erhalten;

Or. en

Änderungsantrag 40
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 2 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass ein Anstieg der Steuersätze 
und die Ausweitung bestehender 
Besteuerungsinstrumente sowie 
Kürzungen bei den öffentlichen Ausgaben 
angesichts der bevorstehenden 
Herausforderungen auf europäischer und 
globaler Ebene weder eine ausreichende 
noch eine langfristig tragbare Lösung 
darstellen können;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 41
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Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 2 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass ein Anstieg der Steuersätze 
und die Ausweitung bestehender 
Besteuerungsinstrumente sowie 
Kürzungen bei den öffentlichen Ausgaben 
angesichts der bevorstehenden 
Herausforderungen auf europäischer und 
globaler Ebene weder eine ausreichende 
noch eine langfristig tragbare Lösung 
darstellen können;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 42
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass ein Anstieg der Steuersätze 
und die Ausweitung bestehender 
Besteuerungsinstrumente sowie Kürzungen 
bei den öffentlichen Ausgaben angesichts 
der bevorstehenden Herausforderungen auf 
europäischer und globaler Ebene weder 
eine ausreichende noch eine langfristig 
tragbare Lösung darstellen können;

2. betont, dass ein Anstieg der Steuersätze 
und die Ausweitung bestehender 
Besteuerungsinstrumente sowie Kürzungen 
bei den öffentlichen Ausgaben angesichts 
der bevorstehenden Herausforderungen auf 
europäischer und globaler Ebene weder 
eine ausreichende noch eine langfristig 
tragbare Lösung darstellen können; hebt 
jedoch hervor, dass der Schwerpunkt bei 
der Bewältigung dieser 
Herausforderungen auf der Einleitung 
von Maßnahmen zur Stärkung der 
europäischen Wettbewerbsfähigkeit und 
des Wirtschaftswachstums liegen muss, 
und nicht lediglich neue 
Finanzierungssysteme erörtert werden 
sollten;

Or. en
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Änderungsantrag 43
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 2 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2. betont, dass ein Anstieg der Steuersätze 
und die Ausweitung bestehender 
Besteuerungsinstrumente sowie Kürzungen 
bei den öffentlichen Ausgaben angesichts 
der bevorstehenden Herausforderungen auf 
europäischer und globaler Ebene weder 
eine ausreichende noch eine langfristig 
tragbare Lösung darstellen können;

2. stellt fest, dass ein Anstieg der 
Steuersätze und die Ausweitung 
bestehender Besteuerungsinstrumente 
sowie Kürzungen bei den öffentlichen 
Ausgaben angesichts der bevorstehenden 
Herausforderungen auf europäischer und 
globaler Ebene weder eine ausreichende 
noch eine langfristig tragbare Lösung 
darstellen können;

Or. en

Änderungsantrag 44
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2a. betont, dass ein gut funktionierender 
Binnenmarkt das wertvollste Instrument 
der EU in einer globalen und 
wettbewerbsbasierten Welt und die 
Hauptantriebskraft für das europäische 
Wachstum ist; betont, dass das 
Hauptaugenmerk auf der Stärkung des 
Binnenmarkts und der Erschließung von 
Möglichkeiten einer intelligenteren 
Nutzung einzelstaatlicher und 
europäischer Ressourcen mithilfe einer 
ganzheitlichen Perspektive der
Haushaltsreform liegen muss, die sowohl 
die Ausgaben- als auch die 
Einnahmenseite des Haushalts umfasst; 
weist darauf hin, dass die Ausgaben auf 
ergebnisorientierte Weise vorgenommen 
werden müssen und die neuen 
Finanzierungsinstrumente des EU-
Haushalts durchdacht, integriert und 
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flexibel sein müssen;

Or. en

Änderungsantrag 45
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 b (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2b. betont dass die Beseitigung der 
bestehenden Schranken innerhalb des 
Binnenmarkts der beste Weg zur 
Stärkung erfolgreicher Maßnahmen für 
ein reales Wachstum ist; weist darauf hin, 
dass aus Studien hervorgeht, dass durch 
eine Beseitigung aller Schranken für die 
vier Freiheiten jährlich zwischen 200 und 
300 Millionen EUR eingespart werden 
könnten;

Or. en

Änderungsantrag 46
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 c (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2c. hebt hervor, dass der Binnenmarkt 
wiederbelebt werden muss und weist 
darauf hin, dass die EU gemeinsame 
Vorschriften für den Binnenmarkt 
wirksam umsetzen muss, um eine 
beschleunigende Wirkung des 
Binnenmarkts auf das strukturelle 
Wachstum zu ermöglichen; betont, dass 
die Bemühungen auf die Antriebskraft 
der europäischen Wirtschaft – Europas 
20 Millionen Unternehmen, insbesondere 
die von Unternehmern und anderen 
kreativen Geistern geführten kleinen und 
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mittleren Unternehmen – konzentriert 
sein müssen;

Or. en

Änderungsantrag 47
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 d (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2d. hebt hervor, dass die Europäische 
Union durch ihre Größe einen enormen 
Vorteil hat und dieser Vorteil umfassend 
genutzt werden muss, indem sie das 
Potenzial des Binnenmarkts nutzt und die 
im EU-Haushalt vorhandenen Mittel dazu 
verwendet, die Rolle des öffentlichen 
Sektors als Wachstumskatalysator zu 
stärken;

Or. en

Änderungsantrag 48
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 e (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2e. betont, dass die Kommission einen 
gemeinsamen strategischen Rahmen 
beschließen sollte, mit dem sie eine 
umfassende Investitionsstrategie darlegt, 
in der die Ziele und Vorsätze der Strategie 
Europa 2020 zu Investitionsprioritäten 
ausformuliert werden und der 
Investitionsbedarf vor dem Hintergrund 
der Kernziele, der Leitinitiativen und der 
Reformen festgelegt wird, mit denen die 
Wirkung der Kohäsionsinvestitionen 
optimiert werden könnte;
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Or. en

Änderungsantrag 49
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 f (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2f. fordert eine grundlegende Reform der 
GAP mit dem Bestreben, den Anteil der 
Landwirtschaft am Gesamthaushalt der 
EU zu senken, und betont, dass es 
notwendig ist, den Schwerpunkt der 
neuen Strategie auf Forschung und 
Entwicklung zu legen und teilweise aus 
dem alten GAP-Haushalt neue 
Ressourcen zu nutzen, um dieses Ziel zu 
erreichen; fordert eine stärkere 
Ausrichtung der Kohäsionsfonds auf die 
ärmsten Regionen in der EU;

Or. en

Änderungsantrag 50
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 2 g (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

2g. betont, dass der EU-Haushalt stärker 
als Instrument zur Erschließung 
zusätzlicher Mittel genutzt werden sollte; 
betont, dass Projekte mit langfristigem 
wirtschaftlichem Potenzial durchgehend 
so konzipiert sein sollten, dass die EU-
Fördermittel im Rahmen einer 
Partnerschaft mit Mitteln aus der 
Privatwirtschaft und dem Bankensektor 
verwendet werden, insbesondere im 
Rahmen der Europäischen 
Investitionsbank (EIB) und der 
Europäischen Bank für Wiederaufbau 
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und Entwicklung (EBWE);

Or. en

Änderungsantrag 51
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 3 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. betont, dass der größte Vorteil 
innovativer Finanzierungsinstrumente im 
Vergleich zu den herkömmlichen 
Instrumenten ihre doppelte Dividende ist, 
da sie zur Erreichung wichtiger 
politischer Ziele wie etwa 
Finanzmarktstabilität beitragen und 
gleichzeitig ein erhebliches 
Einnahmenpotenzial aufweisen;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 52
Danuta Maria Hübner, Theodor Dumitru Stolojan, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid 
Lulling, Elena Băsescu, Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 3 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. betont, dass der größte Vorteil 
innovativer Finanzierungsinstrumente im 
Vergleich zu den herkömmlichen 
Instrumenten ihre doppelte Dividende ist, 
da sie zur Erreichung wichtiger politischer 
Ziele wie etwa Finanzmarktstabilität 
beitragen und gleichzeitig ein erhebliches 
Einnahmenpotenzial aufweisen;

3. betont, dass innovative
Finanzierungsinstrumente eine doppelte 
Dividende einbringen können, da sie zur 
Erreichung wichtiger politischer Ziele wie 
etwa Finanzmarktstabilität beitragen und 
gleichzeitig ein erhebliches 
Einnahmenpotenzial aufweisen; betont in 
diesem Zusammenhang, dass die 
Auswirkungen dieser Instrumente auf die 
negative Außenwirkung des 
Finanzsektors ebenfalls berücksichtigt 
werden sollten;
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Or. en

Änderungsantrag 53
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 3 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. betont, dass der größte Vorteil 
innovativer Finanzierungsinstrumente im 
Vergleich zu den herkömmlichen 
Instrumenten ihre doppelte Dividende ist, 
da sie zur Erreichung wichtiger politischer 
Ziele wie etwa Finanzmarktstabilität 
beitragen und gleichzeitig ein erhebliches 
Einnahmenpotenzial aufweisen;

3. betont, dass innovative
Finanzierungsinstrumente eine doppelte 
Dividende einbringen können, da sie zur 
Erreichung wichtiger politischer Ziele wie 
etwa Finanzmarktstabilität beitragen und 
gleichzeitig ein erhebliches 
Einnahmenpotenzial aufweisen;

Or. en

Änderungsantrag 54
Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Ziffer 3 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3. betont, dass der größte Vorteil 
innovativer Finanzierungsinstrumente im 
Vergleich zu den herkömmlichen 
Instrumenten ihre doppelte Dividende ist, 
da sie zur Erreichung wichtiger politischer 
Ziele wie etwa Finanzmarktstabilität 
beitragen und gleichzeitig ein erhebliches 
Einnahmenpotenzial aufweisen;

3. betont, dass der größte Vorteil 
innovativer Finanzierungsinstrumente im 
Vergleich zu den herkömmlichen 
Instrumenten ihre doppelte Dividende ist, 
da sie zur Erreichung wichtiger politischer 
Ziele wie etwa Finanzmarktstabilität und 
Transparenz beitragen und gleichzeitig ein 
erhebliches Einnahmenpotenzial 
aufweisen;

Or. en

Änderungsantrag 55
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Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. begrüßt die Anerkennung der 
Kommission, dass der Finanzsektor zu 
gering besteuert ist, was insbesondere 
damit verbunden ist, dass die meisten 
Finanzdienstleistungen nicht der 
Mehrwertsteuer unterliegen, und fordert 
innovative Finanzierungsmaßnahmen, 
um die Einnahmen aus diesem Sektor zu 
erhöhen und zu einer Verlagerung der 
Steuerlast von der arbeitenden 
Bevölkerung beizutragen;

Or. en

Änderungsantrag 56
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. weist auf den Vorschlag des IWF für 
eine Finanzaktivitätssteuer und die 
jüngste Verpflichtung der Kommission 
hin, diesbezüglich eine umfassende 
Folgenabschätzung und eine Bewertung 
durchzuführen, ob eine 
Finanzaktivitätssteuer ein wirksames 
einnahmenseitiges Instrument darstellt, 
mithilfe dessen auf einzelstaatlicher 
Ebene erhobene Einnahmen die Bilanzen 
der Mitgliedstaaten, die derzeit 
übermäßige öffentliche Haushaltsdefizite 
erleben, verbessern könnten;

Or. en

Änderungsantrag 57
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Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. ist der Ansicht, dass eine 
Verringerung des Steuerbetrugs ohne 
Steuererhöhungen zu einer Senkung der 
öffentlichen Defizite beitragen könnte; 
betont, dass die Europäische Union sich 
auf eine binnenmarktfreundliche Reform 
der neuen Mehrwertsteuerstrategie 
konzentrieren, auf die Beseitigung 
steuerlicher Hindernisse innerhalb des 
Binnenmarkts hinarbeiten, die 
elektronische Rechnungsstellung 
modernisieren, die Bestimmungen über 
einen grenzübergreifenden 
Verlustausgleich aktualisieren und eine 
gemeinsame Definition einer 
Körperschaftssteuer-
Bemessungsgrundlage erarbeiten sollte;

Or. en

Änderungsantrag 58
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. betont, dass die EU nach der Krise 
ihre Bürger davon überzeugen muss, dass 
sie den Willen und die Instrumente hat, 
um eine ausgewogene Kombination aus 
Haushaltskonsolidierungsstrategie und 
Stimulierungsmaßnahmen fortzuführen, 
damit eine langfristige wirtschaftliche 
Erholung gesichert ist;

Or. en
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Änderungsantrag 59

Philippe Lamberts im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. weist darauf hin, wie wichtig eine 
Intensivierung der Bemühungen zur 
Bekämpfung der Steuerumgehung und 
des Steuerbetrugs sowie anderer Formen 
der unrechtmäßigen Kapitalflucht auf 
Ebene der Mitgliedstaaten und der EU 
sowie auf internationaler Ebene ist;

Or. en

Änderungsantrag 60
Udo Bullmann

Entschließungsantrag
Ziffer 3 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3a. ist der Ansicht, dass nach 
bedeutenden Fortschritten bei der 
Regulierung und der Aufsicht die 
Steuerpolitik die fehlende Dimension 
beim Ansatz der EU in Bezug auf den 
Finanzsektor ist;

Or. en

Änderungsantrag 61
Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 3 b (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3b. stellt fest, dass eine 
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Finanzaktivitätssteuer auf Boni und 
Gewinne und eine 
Finanztransaktionssteuer 
unterschiedlichen wirtschaftlichen 
Zielsetzungen dienen und ein 
unterschiedliches einnahmenseitiges 
Potenzial haben und daher als 
ergänzende Maßnahmen betrachtet 
werden sollten;

Or. en

Änderungsantrag 62
Udo Bullmann, Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 3 b (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3b. weist darauf hin, dass der durch 
Steuerhinterziehung und Steuerbetrug 
entstandene finanzielle Schaden in 
Europa auf 200 bis 250 Milliarden Euro 
im Jahr geschätzt wird; verweist in diesem 
Zusammenhang darauf, dass innovative 
Finanzierung nicht nur auf neue 
Instrumente, sondern auch auf 
entscheidende Fortschritte mit 
bedeutenden Auswirkungen auf den 
Haushalt bei der Bekämpfung der 
Steuerhinterziehung und des 
Steuerbetrugs ausgerichtet sein sollte;

Or. en

Änderungsantrag 63
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 3 b (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

3b. betont, dass in einem ersten Schritt die 
Frage nach der Verwendung der durch 
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eine weltweite Finanztransaktionssteuer 
erzielten Einnahmen gelöst werden sollte; 
betont, dass die durch eine weltweite 
Finanztransaktionssteuer erzielten 
Einnahmen aufgrund ihres globalen 
Charakters zur Finanzierung weltweiter 
politischer Ziele, wie Entwicklung und 
Armutsbekämpfung in 
Entwicklungsländern und dem Kampf 
gegen den Klimawandel, genutzt werden 
sollten;

Or. en

Änderungsantrag 64
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 4 

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden äußerst schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in 
Finanzmärkten wie etwa kurzfristige 
Termingeschäfte und automatisierten 
HFT in den Griff zu bekommen und der 
Spekulation Grenzen zu setzen; betont, 
dass eine Finanztransaktionssteuer daher 
das effiziente Funktionieren des Markts 
verbessern und Anreize für den 
Finanzsektor schaffen würde, langfristige 
Investitionen mit einem Mehrwert für die 
Realwirtschaft zu tätigen;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 65
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 4 
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Entschließungsantrag Geänderter Text

4. ist der Ansicht, dass die Einführung
einer Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die
zunehmenden äußerst schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in 
Finanzmärkten wie etwa kurzfristige 
Termingeschäfte und automatisierten 
HFT in den Griff zu bekommen und der 
Spekulation Grenzen zu setzen; betont, 
dass eine Finanztransaktionssteuer daher 
das effiziente Funktionieren des Markts 
verbessern und Anreize für den
Finanzsektor schaffen würde, langfristige
Investitionen mit einem Mehrwert für die 
Realwirtschaft zu tätigen;

4. ersucht die Kommission um eine 
Bewertung, in der die Auswirkungen einer 
Finanztransaktionssteuer auf den Handel 
und auf Staaten berücksichtigt werden, 
die Kapital benötigen, um neue
Investitionen zu tätigen und 
Haushaltsdefizite zu finanzieren;

Or. en

Änderungsantrag 66
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 4 

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden äußerst schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in Finanzmärkten 
wie etwa kurzfristige Termingeschäfte 
und automatisierten HFT in den Griff zu 
bekommen und der Spekulation Grenzen 
zu setzen; betont, dass eine
Finanztransaktionssteuer daher das 
effiziente Funktionieren des Markts 
verbessern und Anreize für den 
Finanzsektor schaffen würde, langfristige 
Investitionen mit einem Mehrwert für die 
Realwirtschaft zu tätigen;

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer auf globaler 
Ebene einen Beitrag dazu leisten könnte, 
einige der schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in Finanzmärkten 
in den Griff zu bekommen, und betont, 
dass eine Finanztransaktionssteuer das 
effiziente Funktionieren des Markts 
verbessern und übermäßige Preisvolatilität 
verringern könnte;

Or. en
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Änderungsantrag 67
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 4 

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden äußerst schädlichen
Handelsgepflogenheiten in Finanzmärkten 
wie etwa kurzfristige Termingeschäfte 
und automatisierten HFT in den Griff zu 
bekommen und der Spekulation Grenzen 
zu setzen; betont, dass eine 
Finanztransaktionssteuer daher das 
effiziente Funktionieren des Markts 
verbessern und Anreize für den 
Finanzsektor schaffen würde, langfristige 
Investitionen mit einem Mehrwert für die 
Realwirtschaft zu tätigen;

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer weltweiten Finanztransaktionssteuer 
einen Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden und bis zu einem gewissen 
Grad negativen Handelsgepflogenheiten in 
Finanzmärkten in den Griff zu bekommen; 
betont, dass eine weltweite 
Finanztransaktionssteuer das effiziente 
Funktionieren des Markts verbessern, 
übermäßige Preisvolatilität verringern und 
Anreize für den Finanzsektor schaffen 
könnte, langfristige Investitionen mit 
einem Mehrwert für die Realwirtschaft zu 
tätigen;

Or. en

Änderungsantrag 68
Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Ziffer 4 

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden äußerst schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in Finanzmärkten 
wie etwa kurzfristige Termingeschäfte und 
automatisierten HFT in den Griff zu 
bekommen und der Spekulation Grenzen 
zu setzen; betont, dass eine 
Finanztransaktionssteuer daher das 
effiziente Funktionieren des Markts 

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden äußerst schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in Finanzmärkten 
wie etwa kurzfristige Termingeschäfte und 
automatisierten HFT in den Griff zu 
bekommen und der Spekulation Grenzen 
zu setzen; betont, dass eine 
Finanztransaktionssteuer daher das 
effiziente Funktionieren des Markts 
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verbessern und Anreize für den 
Finanzsektor schaffen würde, langfristige 
Investitionen mit einem Mehrwert für die 
Realwirtschaft zu tätigen;

verbessern, übermäßige Preisvolatilität 
verringern, die Transparenz erhöhen und 
Anreize für den Finanzsektor schaffen 
würde, langfristige Investitionen mit einem 
Mehrwert für die Realwirtschaft zu tätigen;

Or. en

Änderungsantrag 69
Jürgen Klute

Entschließungsantrag
Ziffer 4 

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden äußerst schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in Finanzmärkten 
wie etwa kurzfristige Termingeschäfte und 
automatisierten HFT in den Griff zu 
bekommen und der Spekulation Grenzen 
zu setzen; betont, dass eine 
Finanztransaktionssteuer daher das 
effiziente Funktionieren des Markts 
verbessern und Anreize für den 
Finanzsektor schaffen würde, langfristige 
Investitionen mit einem Mehrwert für die 
Realwirtschaft zu tätigen;

4. ist der Ansicht, dass die Einführung 
einer EU-Finanztransaktionssteuer einen 
Beitrag dazu leisten könnte, die 
zunehmenden äußerst schädlichen 
Handelsgepflogenheiten in Finanzmärkten 
wie etwa kurzfristige Termingeschäfte und 
automatisierten HFT in den Griff zu 
bekommen und der Spekulation Grenzen 
zu setzen; betont, dass eine 
Finanztransaktionssteuer daher das 
effiziente Funktionieren des Markts 
verbessern und Anreize für den 
Finanzsektor schaffen würde, langfristige 
Investitionen mit einem Mehrwert für die 
Realwirtschaft zu tätigen;

Or. de

Änderungsantrag 70
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 5 

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. weist nachdrücklich auf das 
Einnahmenpotenzial einer 
Finanztransaktionssteuer mit einem 
geringen Steuersatz hin, die mit ihrer 

entfällt
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großen Besteuerungsgrundlage in der EU 
jährlich fast 200 Milliarden Euro und 
weltweit 650 Milliarden Dollar einbringen 
könnte; ist der Ansicht, dass dies ein 
wesentlicher Beitrag des Finanzsektors zu 
den Kosten der Krise und zur 
langfristigen Tragfähigkeit der 
öffentlichen Finanzen wäre;

Or. en

Änderungsantrag 71
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 5 

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. weist nachdrücklich auf das 
Einnahmenpotenzial einer 
Finanztransaktionssteuer mit einem 
geringen Steuersatz hin, die mit ihrer 
großen Besteuerungsgrundlage in der EU 
jährlich fast 200 Milliarden Euro und 
weltweit 650 Milliarden Dollar einbringen 
könnte; ist der Ansicht, dass dies ein 
wesentlicher Beitrag des Finanzsektors zu 
den Kosten der Krise und zur 
langfristigen Tragfähigkeit der 
öffentlichen Finanzen wäre;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 72
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 5 

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. weist nachdrücklich auf das 
Einnahmenpotenzial einer 
Finanztransaktionssteuer mit einem 

5. weist nachdrücklich auf aktuelle 
Einnahmenschätzungen aus einer 
Finanztransaktionssteuer mit einem 
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geringen Steuersatz hin, die mit ihrer 
großen Besteuerungsgrundlage in der EU 
jährlich fast 200 Milliarden Euro und 
weltweit 650 Milliarden Dollar einbringen 
könnte; ist der Ansicht, dass dies ein 
wesentlicher Beitrag des Finanzsektors zu 
den Kosten der Krise und zur langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
wäre;

geringen Steuersatz hin, die mit ihrer 
großen Besteuerungsgrundlage in der EU 
jährlich fast 200 Milliarden Euro und 
weltweit 650 Milliarden Dollar einbringen 
könnte; ist der Ansicht, dass dies ein 
wesentlicher Beitrag des Finanzsektors zu 
den Kosten der Krise und zur langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
wäre, wenn diese Schätzungen sich als 
richtig erweisen würden;

Or. en

Änderungsantrag 73
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 5 

Entschließungsantrag Geänderter Text

5. weist nachdrücklich auf das 
Einnahmenpotenzial einer 
Finanztransaktionssteuer mit einem 
geringen Steuersatz hin, die mit ihrer 
großen Besteuerungsgrundlage in der EU
jährlich fast 200 Milliarden Euro und
weltweit 650 Milliarden Dollar einbringen 
könnte; ist der Ansicht, dass dies ein 
wesentlicher Beitrag des Finanzsektors zu 
den Kosten der Krise und zur langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
wäre;

5. weist nachdrücklich auf das 
Einnahmenpotenzial einer weltweiten 
Finanztransaktionssteuer mit einem 
geringen Steuersatz hin, die mit ihrer 
großen Besteuerungsgrundlage jährlich fast 
weltweit 650 Milliarden Dollar einbringen 
könnte; ist der Ansicht, dass dies ein 
wesentlicher Beitrag des Finanzsektors zu 
den Kosten der Krise und zur langfristigen 
Tragfähigkeit der öffentlichen Finanzen 
wäre;

Or. en

Änderungsantrag 74
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 6 

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist besorgt angesichts der großen 
Gefahr, dass der Vorschlag zur 

entfällt
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Einführung einer weltweiten 
Finanztransaktionssteuer in 
Vergessenheit gerät, und bedauert, dass 
die G20 bisher nicht in der Lage waren, 
eine echte gemeinsame Initiative in dieser 
Angelegenheit auf den Weg zu bringen; 
fordert die Staats- und Regierungschefs 
der G20 auf, sich auf gemeinsame 
Mindestelemente für eine weltweite 
Finanztransaktionssteuer zu einigen;

Or. en

Änderungsantrag 75
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 6 

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist besorgt angesichts der großen 
Gefahr, dass der Vorschlag zur
Einführung einer weltweiten 
Finanztransaktionssteuer in Vergessenheit 
gerät, und bedauert, dass die G20 bisher 
nicht in der Lage waren, eine echte 
gemeinsame Initiative in dieser 
Angelegenheit auf den Weg zu bringen;
fordert die Staats- und Regierungschefs der 
G20 auf, sich auf gemeinsame
Mindestelemente für eine weltweite 
Finanztransaktionssteuer zu einigen;

6. vertritt die Auffassung, dass die Staats-
und Regierungschefs der G20 nach 
bestem Wissen und Gewissen handelten, 
als sie die Einführung einer weltweiten 
Finanztransaktionssteuer erörtert haben; 
begrüßt in diesem Zusammenhang, dass
sich angesichts der ernstzunehmenden 
Bedrohungen für die Rentabilität und die 
Wettbewerbsfähigkeit der EU-
Finanzmärkte bisher die kollektive 
Weisheit im 
Entscheidungsfindungsprozess der EU 
durchgesetzt hat, nicht zuerst eine
Finanztransaktionssteuer auf EU-Ebene 
einzuführen; fordert die Staats- und 
Regierungschefs der G20 auf, eine echte 
Initiative, wie etwa eine unabhängige 
Folgenabschätzung gemeinsamer
Mindestelemente für eine weltweite 
Finanztransaktionssteuer, voranzubringen;

Or. en

Änderungsantrag 76
Danuta Maria Hübner, Theodor Dumitru Stolojan, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid 
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Lulling, Jean-Paul Gauzès, Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 6 

Entschließungsantrag Geänderter Text

6. ist besorgt angesichts der großen 
Gefahr, dass der Vorschlag zur 
Einführung einer weltweiten 
Finanztransaktionssteuer in 
Vergessenheit gerät, und bedauert, dass 
die G20 bisher nicht in der Lage waren,
eine echte gemeinsame Initiative in dieser 
Angelegenheit auf den Weg zu bringen;
fordert die Staats- und Regierungschefs der 
G20 auf, sich auf gemeinsame 
Mindestelemente für eine weltweite 
Finanztransaktionssteuer zu einigen;

6. weist auf die rasante Entwicklung der 
Debatte über die 
Finanztransaktionssteuer und die 
zunehmend differenzierte Bewertung der 
Durchführbarkeit, der Effizienz und der 
Wirksamkeit einer derartigen Steuer sowie 
auf die beginnende Diskussion über eine
Finanzaktivitätssteuer hin; fordert die 
Staats- und Regierungschefs der G20 auf,
Anhaltspunkte für die gewünschte 
zukünftige Rolle dieser unterschiedlichen 
Besteuerungen zu geben;

Or. en

Änderungsantrag 77
Danuta Maria Hübner, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, Corien 
Wortmann-Kool

Entschließungsantrag
Ziffer 7 

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. fordert für den Fall, dass in den 
nächsten Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer 
Finanztransaktionssteuer in der EU 
vorzulegen; betont, dass mit einem 
geringen Steuersatz zwischen 0,01 und 
0,05 % verhindert würde, dass sich die 
Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 78
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Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 7 

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. fordert für den Fall, dass in den 
nächsten Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer 
Finanztransaktionssteuer in der EU 
vorzulegen; betont, dass mit einem 
geringen Steuersatz zwischen 0,01 und 
0,05 % verhindert würde, dass sich die 
Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 79
Olle Schmidt, Carl Haglund

Entschließungsantrag
Ziffer 7 

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. fordert für den Fall, dass in den 
nächsten Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer 
Finanztransaktionssteuer in der EU 
vorzulegen; betont, dass mit einem 
geringen Steuersatz zwischen 0,01 und 
0,05 % verhindert würde, dass sich die 
Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 80
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Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 7 

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. fordert für den Fall, dass in den 
nächsten Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
in der EU vorzulegen; betont, dass mit 
einem geringen Steuersatz zwischen 0,01 
und 0,05 % verhindert würde, dass sich 
die Tätigkeiten in andere Staaten mit 
einer geringeren Besteuerung verlagern;

7. erachtet es als wichtig, dass obwohl
kein internationales Übereinkommen über 
die Einführung einer 
Finanztransaktionssteuer erzielt wird, die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
in der EU nicht vorgenommen wird, da 
dies den europäischen Finanzmärkten 
schaden würde;

Or. en

Änderungsantrag 81
Udo Bullmann

Entschließungsantrag
Ziffer 7 

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. fordert für den Fall, dass in den nächsten 
Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
in der EU vorzulegen; betont, dass mit 
einem geringen Steuersatz zwischen 0,01 
und 0,05 % verhindert würde, dass sich die 
Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern;

7. fordert für den Fall, dass in den nächsten 
Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
in der EU vorzulegen; betont, dass ein 
geringer Steuersatz zwischen 0,01 und 
0,05 % nicht dazu führen würde, dass sich 
die Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern, sondern 
vielmehr zu einer Verlagerung von 
Finanztransaktionen von wirtschaftlich 
und gesellschaftlich schädlichen 
Tätigkeiten zu nützlichen Tätigkeiten 
führen würde;

Or. en
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Änderungsantrag 82
Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 7 

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. fordert für den Fall, dass in den nächsten 
Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
in der EU vorzulegen; betont, dass mit 
einem geringen Steuersatz zwischen 0,01
und 0,05 % verhindert würde, dass sich die 
Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern;

7. fordert für den Fall, dass in den nächsten 
Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
in der EU vorzulegen; betont, dass mit 
einem angemessenen Steuersatz und 
Steuerkonzept verhindert würde, dass sich 
die Tätigkeiten in andere Staaten verlagern;

Or. en

Änderungsantrag 83
Jürgen Klute

Entschließungsantrag
Ziffer 7 

Entschließungsantrag Geänderter Text

7. fordert für den Fall, dass in den nächsten 
Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
EU auf, Legislativvorschläge für die 
Einführung einer Finanztransaktionssteuer 
in der EU vorzulegen; betont, dass mit 
einem geringen Steuersatz zwischen 0,01 
und 0,05 % verhindert würde, dass sich die 
Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern;

7. fordert für den Fall, dass in den nächsten 
Monaten kein internationales 
Übereinkommen erzielt werden kann, die 
Europäische Kommission auf, 
Legislativvorschläge für die Einführung 
einer Finanztransaktionssteuer in der EU 
vorzulegen; betont, dass mit einem 
geringen Steuersatz zwischen 0,01 und 
0,05 % verhindert würde, dass sich die 
Tätigkeiten in andere Staaten mit einer 
geringeren Besteuerung verlagern;

Or. de

Änderungsantrag 84
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Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche Steuern 
auf bestimmte Finanztransaktionen
eingeführt haben und diese Steuern, ohne 
einen Hinweis auf negative Auswirkungen 
auf die Realwirtschaft, mit Erfolg zu 
Steuereinnahmen beitragen; hebt ferner 
den Umstand hervor, dass eine 
Koordinierung derartiger Maßnahmen 
durch die EU das Potenzial für Arbitrage 
senken würde;

Or. en

Änderungsantrag 85
Olle Ludvigsson

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass die Erfahrungen 
einiger EU-Mitgliedstaaten und einer 
Reihe von Nicht-EU-Mitgliedstaaten bei 
der Einführung ähnlicher 
Transaktionssteuern großteils positiv sind;
betont, dass in den wenigen Fällen, in 
denen das Bild weniger positiv ausfällt, 
dies mit übermäßig hohen Steuersätzen, 
inkohärenten Steuerstrukturen zwischen 
den Marktsegmenten und einer 
mangelhaften Umsetzung 
zusammenhängt;

Or. en

Änderungsantrag 86
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Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits einige Formen von 
Finanztransaktionssteuern eingeführt 
haben; ist der Ansicht, dass die 
Auswirkungen dieser Steuern, sowohl im 
Hinblick auf eine mögliche Verlagerung 
in andere Nicht-EU-Staaten als auch auf 
die Folgen für die Realwirtschaft dieser 
Mitgliedstaaten und das allgemeine 
Wachstum in der EU, genau beobachtet 
werden sollten;

Or. en

Änderungsantrag 87
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche Steuern 
auf bestimmte Finanztransaktionen
eingeführt haben, ohne dass es gezielte 
Hinweise auf negative Auswirkungen auf 
die Realwirtschaft gäbe; hebt darüber 
hinaus hervor, dass eine Koordinierung 
der EU angesichts der Ankündigung oder 
der Absicht mehrer Mitgliedstaaten, eine 
einzelstaatliche Besteuerung von 
Finanztransaktionen oder -aktivitäten 
einzuführen, die beste Vorgehensweise 
ist;

Or. en

Änderungsantrag 88
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Danuta Maria Hübner, Theodor Dumitru Stolojan, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid 
Lulling, Elena Băsescu, Jean-Paul Gauzès, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte, während andere EU-
Mitgliedstaaten starke negative 
Auswirkungen verzeichnet haben, 
darunter mit der Verlagerung von 
Finanzaktivitäten auch eine Entwicklung, 
die erst mit der Abschaffung der Steuer 
wieder rückgängig gemacht werden 
konnte;

Or. en

Änderungsantrag 89
Olle Schmidt, Carl Haglund

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte, betont jedoch, dass andere 
EU-Mitgliedstaaten, wie zum Beispiel 
Schweden, starke negative Auswirkungen, 
einschließlich einer Verlagerung von 
Finanzaktivitäten, verzeichnet haben;

Or. en

Änderungsantrag 90



PE452.656v01-00 48/99 AM\838279DE.doc

DE

Udo Bullmann

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben und 
damit im Hinblick auf eine zukünftige 
Finanztransaktionssteuer über einige 
Erfahrung verfügen, sodass negative 
Auswirkungen aufgrund mangelhaft 
konzipierter Steuerinstrumente vermieden 
werden können;

Or. en

Änderungsantrag 91

Philippe Lamberts im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass Erfahrungen aus 
der Einführung sektoraler
Transaktionssteuern auf der Ebene der 
Mitgliedstaaten bei der Konzeption einer 
EU-weiten Finanztransaktionssteuer 
berücksichtigt werden sollten;

Or. en

Änderungsantrag 92
Edward Scicluna

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text
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8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen 
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern und Abgaben in 
Sektoren der Finanzbranche eingeführt 
haben, ohne dass dies negative 
Auswirkungen gehabt hätte;

Or. en

Änderungsantrag 93
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 8 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies negative Auswirkungen
gehabt hätte;

8. weist darauf hin, dass einige EU-
Mitgliedstaaten bereits ähnliche 
Transaktionssteuern eingeführt haben, 
ohne dass dies eindeutige negative Folgen
gehabt hätte;

Or. en

Änderungsantrag 94
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Elena Băsescu, 
Jean-Paul Gauzès, Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 8 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8a. betont, dass eine europäische 
Finanztransaktionssteuer nur erörtert 
werden sollte, wenn die Europäische 
Kommission in ihrer Folgenabschätzung 
zu der Schlussfolgerung gelangt, dass dies 
eine durchführbare Option ist, die zu 
keiner maßgeblichen Verlagerung 
wirtschaftlicher Tätigkeiten aus der 
Europäischen Union führt;

Or. en
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Änderungsantrag 95
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 8 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8a. ist überzeugt, dass die meisten 
Investoren einer Verlagerung ihrer 
Tätigkeiten in undurchsichtige oder 
unbekannte Rechtsordnungen abgeneigt 
sind; betont zugleich, dass die 
Verlagerung rein spekulativer Geschäfte 
keine schädlichen Auswirkungen haben 
wird, sondern im Gegenteil zu einem 
effizienteren Markt beitragen kann;

Or. en

Änderungsantrag 96
Udo Bullmann

Entschließungsantrag
Ziffer 8 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8a. vertritt die Auffassung, dass eine gut 
konzipierte Finanztransaktionssteuer die 
meisten Finanztransaktionen umfassen 
würde, sodass eine Verlagerung in 
geringer oder nicht besteuerte 
Finanzprodukte vermieden, eine 
Verlagerung des Handels minimiert und 
die Steuerumgehung unterbunden werden 
könnte; ist der Ansicht, dass bei einem 
abschließenden Urteil über die Vorteile 
einer Finanztransaktionssteuer das 
Hauptaugenmerk sowohl auf finanzielle 
Aspekte als auch auf ihren Beitrag zur 
Marktstabilität und -integrität gelegt 
werden sollte;

Or. en
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Änderungsantrag 97
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 8 a (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8a. weist darauf hin, dass die 
Erfahrungen bei der Einführung einer 
Finanztransaktionssteuer in Schweden 
gezeigt haben, dass diese mit erheblichen 
negativen Folgen für die schwedische 
Wirtschaft und einer schwierigen 
Umsetzung verbunden war;

Or. en

Änderungsantrag 98
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 8 b (neu) 

Entschließungsantrag Geänderter Text

8b. hebt hervor, dass eine EU-
Finanztransaktionssteuer in Verbindung 
mit dem neuen Finanzaufsichtsrahmen 
bedeutende Transparenz auf den EU-
Finanzmärkten sicherstellen und damit 
erhebliche Vorteile für die 
Wettbewerbsfähigkeit der EU bieten 
kann;

Or. en

Änderungsantrag 99
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 9 

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. betont zudem, dass die Verlagerung entfällt
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rein spekulativer Transaktionen in andere 
Staaten keine schädlichen Auswirkungen, 
sondern das Potenzial hätte, zu einem 
effizienteren Markt beizutragen;

Or. en

Änderungsantrag 100
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. betont zudem, dass die Verlagerung 
rein spekulativer Transaktionen in andere 
Staaten keine schädlichen Auswirkungen, 
sondern das Potenzial hätte, zu einem 
effizienteren Markt beizutragen;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 101
Danuta Maria Hübner, Theodor Dumitru Stolojan, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid 
Lulling, Jean-Paul Gauzès, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 9

Entschließungsantrag Geänderter Text

9. betont zudem, dass die Verlagerung rein 
spekulativer Transaktionen in andere 
Staaten keine schädlichen Auswirkungen, 
sondern das Potenzial hätte, zu einem 
effizienteren Markt beizutragen;

9. betont zudem, dass die Verlagerung rein 
spekulativer Transaktionen in andere 
Staaten wenig schädliche Auswirkungen, 
aber das Potenzial hätte, zu einem 
effizienteren Markt beizutragen; betont 
darüber hinaus, dass nicht alle als 
Spekulation geltenden Maßnahmen zu 
verurteilen sind, sondern dass es 
notwendig ist, Risiken unterschiedlichster 
Art einzugehen, um die Stabilität der 
Finanzmärkte in der EU zu erhalten; 
weist darauf hin, dass mit den hohen 
Zinssätzen, die für Anleihen in Staaten 
geboten werden, die sich in einer 
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Schuldenkrise befinden, 
Spekulantengelder angelockt werden 
sollen, um einen Beitrag zur 
Überwindung der Krise zu leisten;

Or. en

Änderungsantrag 102
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont, dass in dem zentralisierten 
europäischen Markt eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer aufgrund 
zentraler Clearing- und 
Abwicklungsdienstleistungen technisch 
machbar, verwaltungstechnisch 
kostengünstig und einfach umsetzbar 
wäre;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 103
Olle Schmidt, Carl Haglund

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont, dass in dem zentralisierten 
europäischen Markt eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer aufgrund 
zentraler Clearing- und 
Abwicklungsdienstleistungen technisch 
machbar, verwaltungstechnisch 
kostengünstig und einfach umsetzbar wäre;

10. betont, dass in dem zentralisierten 
europäischen Markt eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer aufgrund 
zentraler Clearing- und 
Abwicklungsdienstleistungen technisch 
machbar, verwaltungstechnisch 
kostengünstig und einfach umsetzbar wäre;
weist jedoch darauf hin, dass man sich 
darüber im Klaren sein muss, dass die 
Finanzindustrie global vernetzt ist; betont, 
dass die mit einer EU-
Finanztransaktionssteuer verbundenen 
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Wettbewerbsverzerrungen und 
Standortverlagerungsrisiken 
berücksichtigt werden müssen, da 
dadurch die europäische Wirtschaft 
geschwächt und die Möglichkeit, 
Einnahmen zu generieren, untergraben 
würde;

Or. en

Änderungsantrag 104
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 10

Entschließungsantrag Geänderter Text

10. betont, dass in dem zentralisierten 
europäischen Markt eine EU-weite
Finanztransaktionssteuer aufgrund 
zentraler Clearing- und 
Abwicklungsdienstleistungen technisch 
machbar, verwaltungstechnisch 
kostengünstig und einfach umsetzbar 
wäre;

10. betont, dass in dem zentralisierten 
europäischen Markt zentrale Clearing-
und Abwicklungsdienstleistungen die 
Einführung einer verwaltungstechnisch 
kostengünstigen und einfach umsetzbaren 
Finanztransaktionssteuer erleichtern 
könnten;

Or. en

Änderungsantrag 105
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. bedauert, dass in der jüngsten 
Mitteilung der Kommission die 
Einführung einer EU-weiten 
Finanztransaktionssteuer abgelehnt wird, 
und zwar nicht auf der Grundlage 
umfassender, faktengestützter 
Forschungsarbeiten, sondern mit dem 
allgemeinen Argument, dies würde einen 

entfällt
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Wettbewerbsnachteil für die Wirtschaft 
der EU darstellen;

Or. en

Änderungsantrag 106
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. bedauert, dass in der jüngsten
Mitteilung der Kommission die 
Einführung einer EU-weiten 
Finanztransaktionssteuer abgelehnt wird, 
und zwar nicht auf der Grundlage 
umfassender, faktengestützter 
Forschungsarbeiten, sondern mit dem 
allgemeinen Argument, dies würde einen 
Wettbewerbsnachteil für die Wirtschaft 
der EU darstellen;

11. begrüßt die Mitteilung der 
Kommission als ersten Schritt auf dem 
Weg zu einer intensiveren 
Auseinandersetzung mit diesem 
schwierigen und emotional beladenen 
Thema;

Or. en

Änderungsantrag 107
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. bedauert, dass in der jüngsten 
Mitteilung der Kommission die Einführung 
einer EU-weiten Finanztransaktionssteuer 
abgelehnt wird, und zwar nicht auf der 
Grundlage umfassender, faktengestützter 
Forschungsarbeiten, sondern mit dem 
allgemeinen Argument, dies würde einen 
Wettbewerbsnachteil für die Wirtschaft 
der EU darstellen;

11. weist darauf hin, dass in der jüngsten 
Mitteilung der Kommission die Einführung 
einer EU-weiten Finanztransaktionssteuer 
wegen eines möglichen 
Wettbewerbsnachteils für die Wirtschaft 
der EU abgelehnt wird;

Or. en
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Änderungsantrag 108
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. bedauert, dass in der jüngsten 
Mitteilung der Kommission die Einführung 
einer EU-weiten Finanztransaktionssteuer 
abgelehnt wird, und zwar nicht auf der 
Grundlage umfassender, faktengestützter 
Forschungsarbeiten, sondern mit dem 
allgemeinen Argument, dies würde einen 
Wettbewerbsnachteil für die Wirtschaft der 
EU darstellen;

11. bedauert, dass in der jüngsten 
Mitteilung der Kommission die Einführung 
einer EU-weiten Finanztransaktionssteuer 
abgelehnt wird, und zwar nicht auf der 
Grundlage umfassender, faktengestützter 
Forschungsarbeiten, sondern mit dem 
allgemeinen Argument, dies würde einen 
Wettbewerbsnachteil für die Wirtschaft der 
EU darstellen; ist der Ansicht, dass die 
Beweislast für mögliche Nachteile bei der 
Kommission liegt;

Or. en

Änderungsantrag 109
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf 
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure oder 
Kurzfristigkeit bzw. spekulativer Natur der 
Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes einzugehen;

12. begrüßt, dass in der jüngsten 
Mitteilung der Kommission eine 
Folgenabschätzung für verschiedene 
Optionen der Besteuerung des 
Finanzsektors angekündigt wird, und 
fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf 
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure oder 
Kurzfristigkeit bzw. spekulativer Natur der 
Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes einzugehen;
fordert die Kommission auf, auf der 
Grundlage der Ergebnisse ihrer 
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Folgenabschätzung Vorschläge für 
Folgemaßnahmen auszuarbeiten;

Or. en

Änderungsantrag 110
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf 
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure 
oder Kurzfristigkeit bzw. spekulativer 
Natur der Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes einzugehen;

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie darauf 
einzugehen, wie sich eine 
Finanztransaktionssteuer auf Länder mit 
hoher Staatsverschuldung, die auf eine 
Zunahme der Finanztransaktionen als 
Mittel zur Überwindung der Krise 
angewiesen sind, auswirken würde;

Or. en

Änderungsantrag 111
Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf 
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure oder 
Kurzfristigkeit bzw. spekulativer Natur der 
Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes einzugehen;

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf 
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure oder 
Kurzfristigkeit bzw. spekulativer Natur der 
Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes einzugehen, 
und fordert die Kommission des Weiteren 
auf, sich auf die gesamte verfügbare 
Forschung zu stützen;
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Or. en

Änderungsantrag 112
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure oder 
Kurzfristigkeit bzw. spekulativer Natur der 
Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes einzugehen;

12. fordert die Mitgliedstaaten, die eine 
Art Finanztransaktionssteuer eingeführt 
haben, auf, auch unabhängige 
Folgenabschätzungen durchzuführen, um
die geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie die 
Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure oder 
Kurzfristigkeit bzw. spekulativer Natur der 
Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes zu 
untersuchen;

Or. en

Änderungsantrag 113
Udo Bullmann

Entschließungsantrag
Ziffer 12

Entschließungsantrag Geänderter Text

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf 
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie, Art der beteiligten Akteure 
oder Kurzfristigkeit bzw. spekulativer 
Natur der Transaktion abgestuften oder 
differenzierten Steuersatzes einzugehen;

12. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie auch auf die 
geographische Asymmetrie der 
Transaktionen und Einnahmen sowie auf 
die Möglichkeit eines je nach Aktiva-
Kategorie abgestuften oder differenzierten 
Steuersatzes sowie auf die Steuerinzidenz 
einzugehen;

Or. en
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Änderungsantrag 114
Udo Bullmann

Entschließungsantrag
Ziffer 12 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

12a. fordert die Kommission auf, in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie die 
verschiedenen Optionen für eine EU-
Finanztransaktionssteuer mit ihren 
jeweiligen Auswirkungen einschließlich 
der Vorteile eines Rückgangs spekulativer 
Finanztransaktionen, die derzeit 
erhebliche Marktverzerrungen auslösen, 
für Wirtschaft und Gesellschaft zu 
untersuchen;

Or. en

Änderungsantrag 115
Olle Ludvigsson

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. betont, dass eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
in Börsen gehandelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer 
Börse gehandelt werden (OTC-Derivate),
abgedeckt sein sollten;

13. betont, dass eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
an Börsen und außerbörslich (OTC) 
abgewickelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte abgedeckt sein sollten;
weist darauf hin, dass eine Staffelung der 
EU-Finanztransaktionssteuer unter 
Anwendung differenzierter Sätze für die 
verschiedenen Handelsplätze die 
Marktstabilität insofern weiter fördern 
könnte, als positive Anreize für die 
Finanzakteure geschaffen würden, von 
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OTC-Instrumenten abzurücken und ihre 
Geschäfte an transparenteren und gut 
regulierten Plätzen abzuwickeln;

Or. en

Änderungsantrag 116
Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. betont, dass eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
in Börsen gehandelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer Börse 
gehandelt werden (OTC-Derivate), 
abgedeckt sein sollten;

13. betont, dass eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass die 
Kommission in ihrer 
Durchführbarkeitsstudie Entwürfe für 
eine Steuer prüfen sollte, die auf alle an
Börsen gehandelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer Börse 
gehandelt werden (OTC-Derivate), 
angewandt werden könnten;

Or. en

Änderungsantrag 117
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. betont, dass eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 

13. betont, dass jede der bereits 
bestehenden Arten von 
Finanztransaktionssteuern eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den
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Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
in Börsen gehandelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer Börse 
gehandelt werden (OTC-Derivate), 
abgedeckt sein sollten;

Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
an Börsen gehandelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer Börse 
gehandelt werden (OTC-Derivate), 
abgedeckt sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 118
Udo Bullmann

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text

13. betont, dass eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
in Börsen gehandelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer Börse 
gehandelt werden (OTC-Derivate), 
abgedeckt sein sollten;

13. betont, dass eine EU-weite 
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
Geschäfte mit finanziellen 
Vermögenswerten, wie z. B. 
börsengehandelte Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer Börse 
gehandelt werden (OTC-Derivate), 
abgedeckt sein sollten;

Or. en

Änderungsantrag 119
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 13

Entschließungsantrag Geänderter Text
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13. betont, dass eine EU-weite
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten und eine 
Verlagerung der Transaktionen auf 
weniger transparente Geschäfte zu 
verhindern; ist daher der Ansicht, dass alle 
in Börsen gehandelten Kassa- und 
Derivatgeschäfte sowie abgeleitete 
Finanzinstrumente, die nicht an einer Börse 
gehandelt werden (OTC-Derivate), 
abgedeckt sein sollten;

13. betont, dass eine weltweite
Finanztransaktionssteuer eine möglichst 
breite Grundlage haben sollte, um gleiche 
Wettbewerbsbedingungen in den 
Finanzmärkten zu gewährleisten; ist daher 
der Ansicht, dass alle an Börsen 
gehandelten Kassa- und Derivatgeschäfte 
sowie abgeleitete Finanzinstrumente, die 
nicht an einer Börse gehandelt werden 
(OTC-Derivate), berücksichtigt werden
sollten;

Or. en

Änderungsantrag 120
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 14

Entschließungsantrag Geänderter Text

14. begrüßt in diesem Zusammenhang die 
jüngsten Vorschläge der Kommission zu 
OTC-Derivaten und Leerverkäufen, die 
ausdrücklich zentrale Clearing- und 
Transaktionsregister für alle 
Transaktionen mit OTC-Derivaten 
vorschreiben und somit die Umsetzung 
dieser EU-weiten 
Finanztransaktionssteuer auf breiter 
Basis uneingeschränkt ermöglichen;

14. verweist in diesem Zusammenhang auf
die jüngsten Vorschläge der Kommission 
zu OTC-Derivaten und Leerverkäufen, die 
für alle Transaktionen mit OTC-Derivaten 
eine Meldepflicht vorsehen und somit die 
Umsetzung dieser breit angelegten EU-
Steuer technisch erleichtern könnten;

Or. en

Änderungsantrag 121
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 14

Entschließungsantrag Geänderter Text

14. begrüßt in diesem Zusammenhang die 14. begrüßt in diesem Zusammenhang die 
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jüngsten Vorschläge der Kommission zu 
OTC-Derivaten und Leerverkäufen, die 
ausdrücklich zentrale Clearing- und 
Transaktionsregister für alle Transaktionen 
mit OTC-Derivaten vorschreiben und 
somit die Umsetzung dieser EU-weiten 
Finanztransaktionssteuer auf breiter 
Basis uneingeschränkt ermöglichen;

jüngsten Vorschläge der Kommission zu 
OTC-Derivaten und Leerverkäufen, die 
ausdrücklich zentrale Clearing- und 
Transaktionsregister für alle Transaktionen 
mit OTC-Derivaten vorschreiben;

Or. en

Änderungsantrag 122
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 14

Entschließungsantrag Geänderter Text

14. begrüßt in diesem Zusammenhang die
jüngsten Vorschläge der Kommission zu 
OTC-Derivaten und Leerverkäufen, die 
ausdrücklich zentrale Clearing- und 
Transaktionsregister für alle Transaktionen 
mit OTC-Derivaten vorschreiben und 
somit die Umsetzung dieser EU-weiten 
Finanztransaktionssteuer auf breiter Basis 
uneingeschränkt ermöglichen;

14. begrüßt in diesem Zusammenhang die 
jüngsten Vorschläge der Kommission zu 
OTC-Derivaten und Leerverkäufen, die 
ausdrücklich zentrale Clearing- und 
Transaktionsregister für alle Transaktionen 
mit OTC-Derivaten vorschreiben und 
somit die Umsetzung dieser EU-weiten 
Finanztransaktionssteuer auf breiter Basis 
technisch möglich machen;

Or. en

Änderungsantrag 123
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. hält umfassende Vorschriften für 
Ausnahmeregelungen und Schwellenwerte 
für wichtig, damit die Hauptlast nicht 
privaten Anlegern aufgebürdet wird;

15. betont, dass auf einer Reihe wichtiger 
Märkte, etwa den Märkten für Aktien, 
Derivate, Rohstoffe, hochverzinsliche 
Anleihen und Devisen, die Last der Steuer 
in erster Linie von Hochfrequenzhandel 
betreibenden Großanlegern wie 
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Investment- und Handelsbanken getragen 
werden wird; hält indessen umfassende 
Vorschriften für Ausnahmeregelungen und 
Schwellenwerte für wichtig, damit die 
Hauptlast nicht privaten Anlegern 
aufgebürdet wird;

Or. en

Änderungsantrag 124
Danuta Maria Hübner, Theodor Dumitru Stolojan, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid 
Lulling, Elena Băsescu, Jean-Paul Gauzès, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. hält umfassende Vorschriften für 
Ausnahmeregelungen und 
Schwellenwerte für wichtig, damit die 
Hauptlast nicht privaten Anlegern 
aufgebürdet wird;

15. besteht auf einer Prüfung der Frage, 
von wem die Steuer letzten Endes gezahlt 
wird, da Steuern in der Regel den 
Verbraucher belasten, was in diesem Fall 
die privaten Anleger wären;

Or. en

Änderungsantrag 125
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 15

Entschließungsantrag Geänderter Text

15. hält umfassende Vorschriften für 
Ausnahmeregelungen und Schwellenwerte 
für wichtig, damit die Hauptlast nicht 
privaten Anlegern aufgebürdet wird;

15. hält umfassende Vorschriften für 
Ausnahmeregelungen und Schwellenwerte 
für alle Finanztransaktionssteuern für 
wichtig, damit die Hauptlast nicht privaten 
Anlegern aufgebürdet wird;

Or. en

Änderungsantrag 126
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Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 16

Entschließungsantrag Geänderter Text

16. begrüßt die jüngsten Vorschläge des 
IWF, die auch von der Kommission 
befürwortet wurden, eine Abgabe für 
Bankguthaben einzuführen, so dass jedes 
Land zwischen 2 und 4 % des BIP zur 
Finanzierung künftiger 
Krisenrettungsmechanismen abschöpfen 
kann; ist der Ansicht, dass die 
Bankenabgaben in einem Verhältnis zur 
systemischen Bedeutung des jeweiligen 
Kreditinstituts und zum Risiko der 
jeweiligen Transaktion stehen sollten;

16. verweist auf die jüngsten Vorschläge 
des IWF, die auch von der Kommission 
befürwortet wurden, eine Abgabe für 
Bankguthaben einzuführen, so dass jedes 
Land zwischen 2 und 4 % des BIP zur 
Finanzierung künftiger 
Krisenrettungsmechanismen abschöpfen 
kann; ist der Ansicht, dass die 
Bankenabgaben in einem Verhältnis zur 
systemischen Bedeutung des jeweiligen 
Kreditinstituts und zum Risiko der 
jeweiligen Transaktion stehen sollten;

Or. en

Änderungsantrag 127
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. betont jedoch, dass Bankenabgaben 
aufgrund der Tatsache, dass sie auf 
Bilanzposten basieren, weder die 
Spekulation einschränken noch das 
Schattenbanksystem weiter regulieren 
können; betont daher, dass 
Bankenabgaben eine 
Finanztransaktionssteuer weder ersetzen 
noch als Alternative dazu betrachtet 
werden können;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 128
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Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. betont jedoch, dass Bankenabgaben 
aufgrund der Tatsache, dass sie auf 
Bilanzposten basieren, weder die 
Spekulation einschränken noch das 
Schattenbanksystem weiter regulieren 
können; betont daher, dass 
Bankenabgaben eine 
Finanztransaktionssteuer weder ersetzen 
noch als Alternative dazu betrachtet 
werden können;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 129
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 17

Entschließungsantrag Geänderter Text

17. betont jedoch, dass Bankenabgaben 
aufgrund der Tatsache, dass sie auf 
Bilanzposten basieren, weder die 
Spekulation einschränken noch das 
Schattenbanksystem weiter regulieren 
können; betont daher, dass 
Bankenabgaben eine 
Finanztransaktionssteuer weder ersetzen 
noch als Alternative dazu betrachtet 
werden können;

17. betont jedoch, dass Bankenabgaben 
aufgrund der Tatsache, dass sie auf 
Bilanzposten basieren, weder die 
Spekulation einschränken noch das 
Schattenbanksystem weiter regulieren 
können; unterstreicht daher die Bedeutung 
von Finanzaufsichtsmechanismen und 
Transparenz zur Stärkung der 
Widerstandsfähigkeit und Stabilität des 
Finanzsystems;

Or. en

Änderungsantrag 130
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 18
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Entschließungsantrag Geänderter Text

18. nimmt den Vorschlag des IWF über 
eine Besteuerung von Finanztätigkeiten 
zur Kenntnis, der in der jüngsten 
Mitteilung der Kommission gebilligt 
wurde; betont, dass eine Steuer auf 
Finanzaktivitäten ein ausschließlich 
einnahmenorientiertes 
Besteuerungsinstrument darstellt und 
daher kein direktes oder indirektes 
Potenzial zur Wiederherstellung des 
Marktgleichgewichts oder zur 
Einschränkung der Spekulation bei 
Finanztransaktionen bietet; betont zudem, 
dass Steuern auf Finanzaktivitäten, auch 
wenn sie einen möglichst breiten 
Anwendungsbereich haben, ein 
geringeres Einnahmenpotenzial 
aufweisen als Finanztransaktionssteuern; 
ist daher der Ansicht, dass eine Steuer auf 
Finanzaktivitäten nur eine Ergänzung zu 
einer Finanztransaktionssteuer darstellen 
kann;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 131
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Elena Băsescu, 
Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. nimmt den Vorschlag des IWF über 
eine Besteuerung von Finanztätigkeiten zur 
Kenntnis, der in der jüngsten Mitteilung 
der Kommission gebilligt wurde; betont, 
dass eine Steuer auf Finanzaktivitäten ein 
ausschließlich einnahmenorientiertes 
Besteuerungsinstrument darstellt und 
daher kein direktes oder indirektes 
Potenzial zur Wiederherstellung des 
Marktgleichgewichts oder zur 

18. nimmt den Vorschlag des IWF über 
eine Besteuerung von Finanztätigkeiten zur 
Kenntnis, der in der jüngsten Mitteilung 
der Kommission gebilligt wurde; betont, 
dass eine Steuer auf Finanzaktivitäten ein 
ausschließlich einnahmenorientiertes 
Besteuerungsinstrument darstellt, das 
unmittelbar auf den Finanzsektor zielt;
weist darauf hin, dass sich mit einer gut 
konzipierten Finanzaktivitätssteuer zwei 
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Einschränkung der Spekulation bei 
Finanztransaktionen bietet; betont zudem, 
dass Steuern auf Finanzaktivitäten, auch 
wenn sie einen möglichst breiten 
Anwendungsbereich haben, ein 
geringeres Einnahmenpotenzial 
aufweisen als Finanztransaktionssteuern; 
ist daher der Ansicht, dass eine Steuer auf 
Finanzaktivitäten nur eine Ergänzung zu 
einer Finanztransaktionssteuer darstellen 
kann;

zusätzliche Ziele erreichen ließen, 
nämlich das eines Indikators für die 
Wertschöpfung innerhalb des Sektors und 
das der Besteuerung ökonomischer 
Renten und einer übermäßigen 
Risikobereitschaft; fordert die 
Kommission auf, das Potenzial der Steuer 
zu bewerten;

Or. en

Änderungsantrag 132
Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. nimmt den Vorschlag des IWF über 
eine Besteuerung von Finanztätigkeiten zur 
Kenntnis, der in der jüngsten Mitteilung 
der Kommission gebilligt wurde; betont, 
dass eine Steuer auf Finanzaktivitäten ein 
ausschließlich einnahmenorientiertes 
Besteuerungsinstrument darstellt und 
daher kein direktes oder indirektes 
Potenzial zur Wiederherstellung des 
Marktgleichgewichts oder zur 
Einschränkung der Spekulation bei 
Finanztransaktionen bietet; betont zudem, 
dass Steuern auf Finanzaktivitäten, auch 
wenn sie einen möglichst breiten 
Anwendungsbereich haben, ein geringeres 
Einnahmenpotenzial aufweisen als 
Finanztransaktionssteuern; ist daher der 
Ansicht, dass eine Steuer auf 
Finanzaktivitäten nur eine Ergänzung zu 
einer Finanztransaktionssteuer darstellen 
kann;

18. begrüßt den Vorschlag des IWF über 
eine Besteuerung von Finanztätigkeiten, 
der in der jüngsten Mitteilung der 
Kommission gebilligt wurde; betont, dass 
eine Steuer auf Finanzaktivitäten ein 
einnahmenorientiertes 
Besteuerungsinstrument darstellt, das sich 
gegen übermäßige Gewinne und 
Bonuszahlungen im Finanzsektor richtet, 
wobei darauf hinzuweisen ist, dass sie 
kein direktes oder indirektes Potenzial zur 
Einschränkung der Spekulation bei 
Finanztransaktionen bietet; betont zudem, 
dass Steuern auf Finanzaktivitäten, auch 
wenn sie einen möglichst breiten 
Anwendungsbereich haben, ein geringeres 
Einnahmenpotenzial aufweisen als 
Finanztransaktionssteuern; ist daher der 
Ansicht, dass eine Steuer auf 
Finanzaktivitäten eine wichtige Ergänzung
zu einer Finanztransaktionssteuer 
darstellen kann, aber keine Alternative 
dazu ist;

Or. en
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Änderungsantrag 133
Olle Schmidt, Carl Haglund

Entschließungsantrag
Ziffer 18

Entschließungsantrag Geänderter Text

18. nimmt den Vorschlag des IWF über 
eine Besteuerung von Finanztätigkeiten zur 
Kenntnis, der in der jüngsten Mitteilung 
der Kommission gebilligt wurde; betont, 
dass eine Steuer auf Finanzaktivitäten ein 
ausschließlich einnahmenorientiertes 
Besteuerungsinstrument darstellt und 
daher kein direktes oder indirektes 
Potenzial zur Wiederherstellung des 
Marktgleichgewichts oder zur 
Einschränkung der Spekulation bei 
Finanztransaktionen bietet; betont zudem, 
dass Steuern auf Finanzaktivitäten, auch 
wenn sie einen möglichst breiten 
Anwendungsbereich haben, ein 
geringeres Einnahmenpotenzial 
aufweisen als Finanztransaktionssteuern; 
ist daher der Ansicht, dass eine Steuer auf 
Finanzaktivitäten nur eine Ergänzung zu 
einer Finanztransaktionssteuer darstellen 
kann;

18. nimmt den Vorschlag des IWF über 
eine Besteuerung von Finanztätigkeiten zur 
Kenntnis, der in der jüngsten Mitteilung 
der Kommission gebilligt wurde; betont, 
dass durch eine Steuer auf 
Finanzaktivitäten die derzeitige Befreiung 
des Finanzsektors von der 
Mehrwertsteuer ausgeglichen werden 
könnte; fordert die Kommission auf, eine 
Folgenabschätzung durchzuführen, um 
diese Möglichkeit näher zu prüfen, und 
die Ergebnisse spätestens bis Sommer 
2011 vorzulegen;

Or. en

Änderungsantrag 134
Olle Ludvigsson

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
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ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so 
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen;

betont, dass man, um den Steuerzahlern 
ein angemessenes Bild von den Gründen 
für eine zusätzliche Besteuerung des 
Finanzsektors zu vermitteln, die 
Bewertung dieser Optionen und die 
Festlegung einer für sie geltenden 
Rangfolge als entscheidendes Element in 
der Gesamtdebatte über innovative 
Finanzierungsquellen betrachten sollte;
ist überzeugt davon, dass ein Teil dieser 
Einnahmen dem EU-Haushalt zugewiesen 
werden könnte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so 
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen;

Or. en

Änderungsantrag 135
Arlene McCarthy

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen;

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so 
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen, 
wobei gleichzeitig der Anteil der EU-
Ausgaben, der aus den nationalen 
Haushaltsplänen finanziert werden muss, 
verringert würde;

Or. en
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Änderungsantrag 136
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen;
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte 
und Maßnahmen der EU zu finanzieren 
und so den europäischen Mehrwert der 
zuvor genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente 
sicherzustellen;

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen;

Or. en

Änderungsantrag 137
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so 
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen;

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so 
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen;
fordert eine breite Diskussion der EU-
Organe, der nationalen Parlamente, der 
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EU-Akteure und der Vertreter der 
Zivilgesellschaft über die Optionen für 
diese Maßnahmen, die Festlegung des 
Anteils, der auf EU-Ebene zugewiesen 
wird, und die verschiedenen 
Möglichkeiten zur Erreichung dieses 
Ziels;

Or. en

Änderungsantrag 138
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte 
und Maßnahmen der EU zu finanzieren 
und so den europäischen Mehrwert der 
zuvor genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente 
sicherzustellen;

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass zur Wahrung der 
Zuständigkeit der Mitgliedstaaten im 
Steuerbereich sämtliche Einnahmen aus 
derartigen Steuern auf der Ebene der 
Mitgliedstaaten verbleiben sollten;

Or. en

Änderungsantrag 139
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 19

Entschließungsantrag Geänderter Text

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 

19. ist sich bewusst, dass sowohl auf 
nationaler als auch auf europäischer Ebene 
verschiedene Optionen für die Nutzung der 
zusätzlichen Einnahmen aus der 
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Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so 
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen;

Besteuerung des Finanzsektors bestehen; 
ist überzeugt davon, dass ein wesentlicher 
Teil dieser Einnahmen dem EU-Haushalt 
zugewiesen werden sollte, um Projekte und 
Maßnahmen der EU zu finanzieren und so 
den europäischen Mehrwert der zuvor 
genannten innovativen 
Finanzierungsinstrumente sicherzustellen;
weist darauf hin, dass es nach Auffassung 
der Kommission auf EU-Ebene ein 
größeres Potenzial für eine 
Finanzaktivitätssteuer gibt;

Or. en

Änderungsantrag 140
Olle Ludvigsson

Entschließungsantrag
Ziffer 19 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

19a. betont, dass die mögliche 
Einführung dieser neuen 
Besteuerungsinstrumente im 
Finanzsektor vor dem Hintergrund der 
bestehenden steuerlichen 
Rahmenbedingungen dieses Sektors 
analysiert werden sollte, wobei auch die 
Sekundärwirkungen einzubeziehen sind 
und besonderes Augenmerk darauf gelegt 
werden sollte, Synergien zwischen alten 
und neuen Steuern zu ermitteln;

Or. en

Änderungsantrag 141
Vicky Ford, Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 19 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

19a. nimmt das Ziel der Kommission zur 
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Kenntnis, das Volumen des EU-Haushalts 
durch innovative Finanzinstrumente zu 
erhöhen, und erkennt die potenziellen 
Vorteile des Einsatzes öffentlicher Mittel 
als Hebel für die Bereitstellung von 
Privatkapital an; ist sich jedoch darüber 
im Klaren, dass der Rückgriff auf 
Zweckgesellschaften für die Finanzierung 
von Projekten zu einer Zunahme der 
Eventualverbindlichkeiten führen kann; 
ist daher der Ansicht, dass mit derartigen 
Maßnahmen eine vollkommen 
transparente Offenlegung mit 
angemessenen Investitionsleitlinien, 
einem Risikomanagement, Risikogrenzen 
und Kontroll- und 
Überwachungsverfahren einhergehen 
sollte, wobei deren Einführung generell 
so zu erfolgen hat, dass die demokratische 
Rechenschaftspflicht gewahrt wird;

Or. en

Änderungsantrag 142
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Untertitel 2

Entschließungsantrag Geänderter Text

Eurobonds Europäische Anleihen

Or. en

Änderungsantrag 143
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. befürwortet uneingeschränkt 
Eurobonds als gemeinsames Instrument 

entfällt
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der Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben;

Or. en

Änderungsantrag 144
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. befürwortet uneingeschränkt 
Eurobonds als gemeinsames Instrument der 
Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben;

20. befürwortet uneingeschränkt 
Eurobonds als gemeinsames Instrument der 
Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben; ist der 
Ansicht, dass Eurobonds für genügend 
Liquidität auf dem europäischen 
Anleihemarkt sorgen können und damit 
entscheidend zur Finanzstabilität und zur 
nötigen Konsolidierung der öffentlichen 
Finanzen beitragen werden;

Or. en

Änderungsantrag 145

Philippe Lamberts im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text
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20. befürwortet uneingeschränkt 
Eurobonds als gemeinsames Instrument der 
Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben;

20. befürwortet uneingeschränkt 
Eurobonds als gemeinsames Instrument der 
Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; ist der Ansicht, 
dass als erster Schritt „blue bonds“ 
eingeführt werden sollten, womit die 
nationalen Schulden der EU-Länder in 
Höhe von bis zu 60 % des BIP unter 
gesamtschuldnerischer Haftung als 
vorrangige Staatsschulden 
zusammengefasst würden; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben;

Or. en

Änderungsantrag 146
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. befürwortet uneingeschränkt
Eurobonds als gemeinsames Instrument der 
Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben;

20. hält Eurobonds als gemeinsames 
Instrument der Schuldenpolitik für riskant, 
da damit die natürlichen 
Marktsanktionen in Form differenzierter, 
die Staatsverschuldung widerspiegelnder 
Marktzinsen aufgehoben würden, was 
negative Auswirkungen auf die 
europäische Wirtschaft haben könnte;

Or. en

Änderungsantrag 147
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 20
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Entschließungsantrag Geänderter Text

20. befürwortet uneingeschränkt 
Eurobonds als gemeinsames Instrument 
der Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben;

20. befürwortet uneingeschränkt EU-
Projektanleihen; fordert die Kommission 
auf, die eingehende Folgenabschätzung zur 
Durchführbarkeit von projektbezogenen 
europäischen Anleihen voranzutreiben;

Or. en

Änderungsantrag 148
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 20

Entschließungsantrag Geänderter Text

20. befürwortet uneingeschränkt 
Eurobonds als gemeinsames Instrument 
der Schuldenpolitik, wobei Teile von 
nationalen Staatsschulden 
zusammengefasst werden, um niedrige 
Zinssätze sicherzustellen; fordert die 
Kommission auf, die eingehende 
Folgenabschätzung zur Durchführbarkeit 
von Eurobonds voranzutreiben;

20. fordert die Kommission auf, die 
eingehende Folgenabschätzung zur 
Durchführbarkeit von Eurobonds 
voranzutreiben;

Or. en

Änderungsantrag 149
Danuta Maria Hübner, Theodor Dumitru Stolojan, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid 
Lulling, Elena Băsescu, Jean-Paul Gauzès, Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 20 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

20a. fordert die Kommission auf, eine 
Bewertung der Durchführbarkeit 
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vorzunehmen, damit langfristig ein 
System eingeführt werden kann, bei dem 
sich die Mitgliedstaaten an der Begebung 
gemeinsamer europäischer Anleihen 
beteiligen können; fordert, dass bei einer 
solchen Bewertung die Vor- und 
Nachteile aller Optionen untersucht und 
mögliche Auswirkungen des Moral 
Hazard für die beteiligten Mitgliedstaaten 
berücksichtigt werden;

Or. en

Änderungsantrag 150
Sari Essayah

Entschließungsantrag
Ziffer 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen 
Infrastrukturerfordernisse in Europa 
sowie der Strukturprojekte im Rahmen 
der Agenda EU 2020;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 151
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse 
in Europa sowie der Strukturprojekte im 
Rahmen der Agenda EU 2020;

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Projektanleihen zur 
Finanzierung der erheblichen 
Infrastrukturerfordernisse in Europa sowie 
der Strukturprojekte im Rahmen der 
Agenda EU 2020 und im Hinblick auf 
geplante neue EU-Strategien wie die neue 
Strategie zur Entwicklung der 
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Energieinfrastruktur; ist der Ansicht, dass 
derartige Anleihen Projekten von 
europäischem Interesse, die derzeit wegen 
des Fehlens langfristiger Investitionen 
wirtschaftlich wenig rentabel oder 
unrentabel sind, beträchtlichen Auftrieb 
geben und zu einem wichtigen 
Mechanismus zur Maximierung der 
Hebelwirkung öffentlicher Unterstützung 
werden könnten;

Or. en

Änderungsantrag 152

Philippe Lamberts im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse 
in Europa sowie der Strukturprojekte im 
Rahmen der Agenda EU 2020;

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse 
in Europa sowie der Strukturprojekte im 
Rahmen der Agenda EU 2020; weist 
darauf hin, dass Europa nur dann auf 
eine tragfähige Basis gestellt werden 
kann, wenn diese Projekte einen Beitrag 
zum ökologischen Umbau unserer 
Volkswirtschaften leisten, indem sie den 
Weg für eine kohlenstofffreie Wirtschaft 
ebnen und ganz allgemein den 
ökologischen Grenzen unseres Planeten 
umfassend Rechnung tragen;

Or. en

Änderungsantrag 153
Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Ziffer 21
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Entschließungsantrag Geänderter Text

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse 
in Europa sowie der Strukturprojekte im 
Rahmen der Agenda EU 2020;

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse 
in Europa und der Strukturprojekte im 
Rahmen der Agenda EU 2020 sowie 
anderer Großvorhaben, bei denen ein 
Handeln auf EU-Ebene zu einem 
beträchtlichen Zusatznutzen führen 
würde;

Or. en

Änderungsantrag 154
Danuta Maria Hübner, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, Corien 
Wortmann-Kool

Entschließungsantrag
Ziffer 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse 
in Europa sowie der Strukturprojekte im 
Rahmen der Agenda EU 2020;

21. befürwortet die Ausgabe von 
Projektanleihen, die von der 
Europäischen Investitionsbank verwaltet 
würden, zur Finanzierung der erheblichen 
Infrastrukturerfordernisse in Europa sowie 
der Strukturprojekte im Rahmen der 
Agenda EU 2020;

Or. en

Änderungsantrag 155
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse
in Europa sowie der Strukturprojekte im 

21. nimmt Kenntnis von der Idee einer 
verstärkten Zusammenarbeit zwischen 
jenen EU-Mitgliedstaaten, die zur 
Ausgabe gemeinsamer europäischer
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Rahmen der Agenda EU 2020; Anleihen zur Finanzierung der erheblichen 
Infrastrukturerfordernisse in Europa sowie 
der zur Erreichung der Ziele der Agenda 
EU 2020 beitragenden Strukturprojekte 
bereit sind;

Or. en

Änderungsantrag 156
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 21

Entschließungsantrag Geänderter Text

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Anleihen zur Finanzierung 
der erheblichen Infrastrukturerfordernisse 
in Europa sowie der Strukturprojekte im 
Rahmen der Agenda EU 2020;

21. befürwortet die Ausgabe gemeinsamer 
europäischer Projektanleihen zur 
Finanzierung der erheblichen 
Infrastrukturerfordernisse in Europa sowie 
der Strukturprojekte im Rahmen der 
Agenda EU 2020; ist der Ansicht, dass mit 
Hilfe von EU-Projektanleihen die 
erforderlichen Investitionen sichergestellt 
würden und genügend Vertrauen 
geschaffen würde, sodass wichtige 
Investitionsvorhaben die Unterstützung 
gewinnen könnten, die sie benötigen;

Or. en

Änderungsantrag 157
Vicky Ford, Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 21 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

21a. fordert die Kommission und die 
Europäische Zentralbank auf zu 
untersuchen, welche Auswirkungen die 
Finanzierung kritischer 
Infrastrukturprojekte mit Hilfe von EU-
Projektanleihen oder Eurobonds unter 
dem Aspekt des Moral Hazard für die 
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Mitgliedstaaten hat, insbesondere wenn 
diese Infrastrukturprojekte transnational 
ausgerichtet sind;

Or. en

Änderungsantrag 158
Gunnar Hökmark

Entschließungsantrag
Ziffer 21 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

21a. weist darauf hin, dass eine 
gegenseitige Haftung für Staatsschulden 
zu einem Moral-Hazard-Problem führen 
könnte, da Mitgliedstaaten, die nicht in 
der Lage sind, den Stabilitäts- und 
Wachstumspakt einzuhalten, gerettet 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 159
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès

Entschließungsantrag
Ziffer 22

Entschließungsantrag Geänderter Text

22. ist der Ansicht, dass eine ständige EU-
Einrichtung, die für die Ausgabe von 
Eurobonds zuständig ist und somit sowohl 
die Stabilität der einzelstaatlichen 
Anleihenmärkte sicherstellt als auch 
Investitionen in EU-Projekte erleichtert, 
langfristig einen erheblichen Mehrwert 
hätte; ist der Ansicht, dass dies im 
Rahmen der laufenden Debatte über eine 
bessere wirtschaftspolitische Steuerung 
umfassend geprüft werden sollte;

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 160
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 22

Entschließungsantrag Geänderter Text

22. ist der Ansicht, dass eine ständige EU-
Einrichtung, die für die Ausgabe von 
Eurobonds zuständig ist und somit sowohl 
die Stabilität der einzelstaatlichen 
Anleihenmärkte sicherstellt als auch 
Investitionen in EU-Projekte erleichtert, 
langfristig einen erheblichen Mehrwert 
hätte; ist der Ansicht, dass dies im 
Rahmen der laufenden Debatte über eine 
bessere wirtschaftspolitische Steuerung 
umfassend geprüft werden sollte;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 161
Jürgen Klute

Entschließungsantrag
Ziffer 22 

Entschließungsantrag Geänderter Text

22. ist der Ansicht, dass eine ständige EU-
Einrichtung, die für die Ausgabe von 
Eurobonds zuständig ist und somit sowohl 
die Stabilität der einzelstaatlichen 
Anleihenmärkte sicherstellt als auch 
Investitionen in EU-Projekte erleichtert, 
langfristig einen erheblichen Mehrwert 
hätte; ist der Ansicht, dass dies im Rahmen 
der laufenden Debatte über eine bessere 
wirtschaftspolitische Steuerung umfassend 
geprüft werden sollte;

22. ist der Ansicht, dass eine ständige EU-
Einrichtung, die für die Ausgabe von 
Eurobonds zuständig ist und somit sowohl 
die Stabilität der einzelstaatlichen 
Anleihenmärkte sicherstellt als auch 
Investitionen in EU-Projekte erleichtert, 
langfristig einen erheblichen Mehrwert 
hätte; ist der Ansicht, dass dies einen
zwingender Bestandteil einer besseren 
wirtschaftspolitischen Steuerung darstellt;

Or. de

Änderungsantrag 162
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Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Untertitel 3

Entschließungsantrag Geänderter Text

CO2 -Abgabe CO2- und Ressourcenverbrauchsabgabe

Or. en

Änderungsantrag 163
Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Ziffer 23

Entschließungsantrag Geänderter Text

23. betont, dass das derzeitige 
Besteuerungsmodell das 
Verursacherprinzip umfassend umsetzen 
sollte, indem innovative 
Finanzierungsinstrumente dazu genutzt
werden, die Steuerlast auf 
umweltschädliche Tätigkeiten zu 
verlagern;

23. betont, dass sich das derzeitige 
Besteuerungsmodell auf den Grundsatz 
der Besteuerung von Tätigkeiten stützen 
sollte, von denen schädliche externe 
Effekte ausgehen, die nicht verboten 
werden können, wie z. B. ein 
verschwenderischer 
Ressourcenverbrauch, indem innovative 
Finanzierungsinstrumente eingesetzt
werden, um die Steuerlast auf Tätigkeiten 
zu verlagern, die die Umwelt belasten, 
erhebliche Treibhausgasemissionen 
verursachen oder einen beträchtlichen 
Ressourceneinsatz erfordern;

Or. en

Änderungsantrag 164
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 23

Entschließungsantrag Geänderter Text

23. betont, dass das derzeitige 23. betont, dass das derzeitige 



AM\838279DE.doc 85/99 PE452.656v01-00

DE

Besteuerungsmodell das 
Verursacherprinzip umfassend umsetzen 
sollte, indem innovative
Finanzierungsinstrumente dazu genutzt
werden, die Steuerlast auf 
umweltschädliche Tätigkeiten zu 
verlagern;

Besteuerungsmodell das 
Verursacherprinzip umfassend umsetzen 
sollte, indem geeignete
Finanzierungsinstrumente eingesetzt 
werden, um die Steuerlast auf 
umweltschädliche Tätigkeiten zu 
verlagern;

Or. en

Änderungsantrag 165
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 23

Entschließungsantrag Geänderter Text

23. betont, dass das derzeitige 
Besteuerungsmodell das 
Verursacherprinzip umfassend umsetzen 
sollte, indem innovative 
Finanzierungsinstrumente dazu genutzt
werden, die Steuerlast auf 
umweltschädliche Tätigkeiten zu 
verlagern;

23. betont, dass das derzeitige 
Besteuerungsmodell das 
Verursacherprinzip umfassend umsetzen 
sollte, indem innovative 
Finanzierungsinstrumente eingesetzt
werden, um die Steuerlast allmählich auf 
die umweltschädlichsten Tätigkeiten zu 
verlagern;

Or. en

Änderungsantrag 166

Philippe Lamberts im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 24

Entschließungsantrag Geänderter Text

24. befürwortet daher die Einführung einer 
CO2-Abgabe für jene Sektoren in Europa, 
die nicht vom Emissionshandelssystem 
erfasst werden, sowie eine umfassende 
Überarbeitung der Energiesteuer-Richtlinie 
dahingehend, dass CO2-Emissionen und 
der Energieinhalt zu einem der 

24. befürwortet daher die Einführung einer 
CO2-Abgabe für jene Sektoren in Europa, 
die nicht vom Emissionshandelssystem 
erfasst werden, sowie eine umfassende 
Überarbeitung der Energiesteuer-Richtlinie 
dahingehend, dass CO2-Emissionen und 
der Energieinhalt zu einem der 
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grundlegenden Kriterien für die 
Besteuerung von Energieprodukten 
werden;

grundlegenden Kriterien für die 
Besteuerung von Energieprodukten 
werden; betont, dass der Mindestsatz der 
Steuer hinreichend hoch angesetzt 
werden sollte, um klimarelevante externe 
Effekte vollständig zu internalisieren; 

Or. en

Änderungsantrag 167
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 24

Entschließungsantrag Geänderter Text

24. befürwortet daher die Einführung 
einer CO2-Abgabe für jene Sektoren in 
Europa, die nicht vom 
Emissionshandelssystem erfasst werden,
sowie eine umfassende Überarbeitung der 
Energiesteuer-Richtlinie dahingehend, dass 
CO2-Emissionen und der Energieinhalt zu 
einem der grundlegenden Kriterien für die 
Besteuerung von Energieprodukten 
werden;

24. befürwortet daher eine Stärkung des
Emissionshandelssystems sowie eine 
umfassende Überarbeitung der 
Energiesteuer-Richtlinie dahingehend, dass 
CO2-Emissionen und der Energieinhalt zu 
einem der grundlegenden Kriterien für die 
Besteuerung von Energieprodukten 
werden;

Or. en

Änderungsantrag 168
Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Ziffer 24 – Unterabsatz 1 (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

tritt außerdem für die Einführung einer 
speziellen Ressourcenverbrauchsabgabe 
ein, um der Vergeudung begrenzter 
Ressourcen entgegenzuwirken und die 
Entstehung neuer, innovativer und 
ressourceneffizienter Produktions- und 
Konsummuster zu unterstützen;
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Or. en

Änderungsantrag 169
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool

Entschließungsantrag
Ziffer 25

Entschließungsantrag Geänderter Text

25. betont, dass beide Instrumente eine 
ausgeprägte doppelte Dividende 
aufweisen und einerseits erhebliche 
Anreize für eine Verlagerung auf 
kohlenstofffreie, nachhaltige und 
erneuerbare Energiequellen und 
andererseits beträchtliche zusätzliche 
Einnahmen bieten;

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 170
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 25

Entschließungsantrag Geänderter Text

25. betont, dass beide Instrumente eine 
ausgeprägte doppelte Dividende aufweisen 
und einerseits erhebliche Anreize für eine 
Verlagerung auf kohlenstofffreie, 
nachhaltige und erneuerbare 
Energiequellen und andererseits 
beträchtliche zusätzliche Einnahmen 
bieten;

25. betont, dass beide Instrumente eine 
ausgeprägte doppelte Dividende aufweisen 
und einerseits erhebliche Anreize für eine 
Verlagerung auf kohlenstofffreie, 
nachhaltige und erneuerbare 
Energiequellen und andererseits 
beträchtliche zusätzliche Einnahmen 
bieten; weist jedoch darauf hin, dass das 
Hauptmotiv für die Einführung einer 
CO2-Abgabe in der Veränderung des 
Verhaltens und der 
Produktionsstrukturen besteht, da die zu 
erwartenden Einnahmen bei einer 
Umstellung der Produktionsstrukturen 
auf nachhaltige und erneuerbare 
Energiequellen zurückgehen werden;
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Or. en

Änderungsantrag 171
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 25

Entschließungsantrag Geänderter Text

25. betont, dass beide Instrumente eine 
ausgeprägte doppelte Dividende aufweisen 
und einerseits erhebliche Anreize für eine 
Verlagerung auf kohlenstofffreie, 
nachhaltige und erneuerbare 
Energiequellen und andererseits 
beträchtliche zusätzliche Einnahmen 
bieten;

25. betont, dass beide Instrumente eine 
ausgeprägte doppelte Dividende aufweisen 
und einerseits erhebliche Anreize für eine 
allmähliche Verlagerung auf 
kohlenstoffarme, nachhaltige und 
erneuerbare Energiequellen und 
andererseits beträchtliche zusätzliche 
Einnahmen bieten;

Or. en

Änderungsantrag 172
Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 25 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

25a. steht auf dem Standpunkt, dass im 
Rahmen der Einführung einer 
CO2-Abgabe und der Überarbeitung der 
Energiesteuerrichtlinie für alle 
Mitgliedstaaten verbindliche 
Mindestanforderungen festgelegt werden 
sollten, wobei es den einzelnen 
Mitgliedstaaten überlassen bleiben sollte, 
gegebenenfalls darüber hinausgehende 
Anforderungen festzulegen;

Or. en

Änderungsantrag 173
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Anni Podimata

Entschließungsantrag
Ziffer 25 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

25b. betont, dass angemessene 
Übergangszeiten vorgesehen werden 
sollten, um die Verlagerung von CO2-
Emissionsquellen zu vermeiden und um 
zu verhindern, dass ein Großteil der 
Belastung auf Verbraucher mit geringem 
Einkommen abgewälzt wird; hält es 
darüber hinaus für sinnvoll, spezielle 
gezielte Maßnahmen zugunsten von 
Haushalten mit geringem Einkommen 
vorzusehen und die Investitionen in 
öffentliche Infrastrukturen und in die 
Energieeffizienz der privaten Haushalte 
zu erhöhen;

Or. en

Änderungsantrag 174
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Elena Băsescu, 
Jean-Paul Gauzès, Corien Wortmann-Kool

Entschließungsantrag
Ziffer 26

Entschließungsantrag Geänderter Text

26. ist der Ansicht, dass angemessene 
Instrumente für die Abschöpfung einer 
CO2-Abgabe auf eingeführte Güter und 
Dienstleistungen eingeführt werden 
müssen, um Wettbewerbsnachteile im 
Binnenmarkt zu verhindern;

26. warnt vor der Gefahr, dass durch die 
Erhebung einer Grenzausgleichsabgabe 
auf den CO2-Gehalt eingeführter Waren 
Handelskriege ausgelöst werden könnten;

Or. en

Änderungsantrag 175
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
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Ziffer 26

Entschließungsantrag Geänderter Text

26. ist der Ansicht, dass angemessene 
Instrumente für die Abschöpfung einer 
CO2-Abgabe auf eingeführte Güter und 
Dienstleistungen eingeführt werden 
müssen, um Wettbewerbsnachteile im 
Binnenmarkt zu verhindern;

26. ist der Ansicht, dass angemessene 
Instrumente für die Abschöpfung einer 
CO2-Abgabe auf eingeführte Güter und 
Dienstleistungen eingeführt werden 
müssen, um Wettbewerbsnachteile im EU-
Binnenmarkt zu verhindern;

Or. en

Änderungsantrag 176
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 26 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

26a. vertritt jedoch die Auffassung, dass 
der Einführung einer solchen Abgabe auf 
ausländische Importe in die EU eine 
globale Einigung auf der Ebene der G20 
oder innerhalb der WTO vorausgehen 
sollte, um einerseits zu verhindern, dass 
es durch diesen steuerlichen 
Grenzausgleich zu einer Verknappung 
von Rohstoffen kommt, die für die weitere 
Entwicklung der Wirtschaft der EU und 
in vielen Fällen sogar für das Überleben 
von EU-Unternehmen, insbesondere 
KMU, von entscheidender Bedeutung 
sind, und zum anderen zu vermeiden, dass 
dadurch Vergeltungsmaßnahmen von 
Drittländern gegenüber EU-Exporten 
ausgelöst werden, was nicht nur zu einer 
Behinderung des Handels durch 
umweltbezogene nichttarifäre Hemmnisse 
(Öko-NTH), sondern letzten Endes zu 
einem weltweiten Handelskrieg führen 
könnte;

Or. en
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Änderungsantrag 177
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 27

Entschließungsantrag Geänderter Text

27. ist der Ansicht, dass eine europäische
CO2-Abgabe nach dem Vorbild der 
Mehrwertsteuer, die auf jedes Produkt im 
Binnenmarkt aufgeschlagen wird, das 
gerechteste Instrument wäre, das am 
wenigsten Marktverzerrungen 
hervorrufen würde; schlägt als 
Alternative dazu einen im Rahmen der 
WTO ausgehandelten
Grenzsteuerausgleich vor, der die 
Einführung von Kohlenstoff-Zöllen für 
nicht in der EU hergestellte und in den 
Binnenmarkt eingeführte Erzeugnisse 
ermöglicht;

27. fordert von der Kommission eine 
Untersuchung der Durchführbarkeit 
einer europäischen CO2-Abgabe nach dem 
Vorbild der Mehrwertsteuer, die auf jedes 
Produkt im Binnenmarkt aufgeschlagen 
wird; fordert die Kommission ferner auf 
zu untersuchen, ob ein im Rahmen der 
WTO ausgehandelter
Grenzsteuerausgleich, der die Einführung 
von Kohlenstoff-Zöllen für nicht in der EU 
hergestellte und in den Binnenmarkt 
eingeführte Erzeugnisse ermöglichen 
würde, eine zweckmäßige und 
durchführbare Alternative zur CO2-
Abgabe wäre;

Or. en

Änderungsantrag 178
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 27

Entschließungsantrag Geänderter Text

27. ist der Ansicht, dass eine europäische 
CO2-Abgabe nach dem Vorbild der 
Mehrwertsteuer, die auf jedes Produkt im 
Binnenmarkt aufgeschlagen wird, das 
gerechteste Instrument wäre, das am 
wenigsten Marktverzerrungen hervorrufen 
würde; schlägt als Alternative dazu einen 
im Rahmen der WTO ausgehandelten 
Grenzsteuerausgleich vor, der die 
Einführung von Kohlenstoff-Zöllen für 
nicht in der EU hergestellte und in den 
Binnenmarkt eingeführte Erzeugnisse 

27. ist der Ansicht, dass eine niedrig 
bemessene europäische CO2-Abgabe nach 
dem Vorbild der Mehrwertsteuer, die auf 
jedes Produkt im Binnenmarkt 
aufgeschlagen wird, das gerechteste 
Instrument wäre, das am wenigsten 
Marktverzerrungen hervorrufen würde;
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ermöglicht;

Or. en

Änderungsantrag 179
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 27

Entschließungsantrag Geänderter Text

27. ist der Ansicht, dass eine europäische 
CO2-Abgabe nach dem Vorbild der 
Mehrwertsteuer, die auf jedes Produkt im 
Binnenmarkt aufgeschlagen wird, das 
gerechteste Instrument wäre, das am 
wenigsten Marktverzerrungen hervorrufen 
würde; schlägt als Alternative dazu einen 
im Rahmen der WTO ausgehandelten 
Grenzsteuerausgleich vor, der die 
Einführung von Kohlenstoff-Zöllen für 
nicht in der EU hergestellte und in den 
Binnenmarkt eingeführte Erzeugnisse 
ermöglicht;

27. ist der Ansicht, dass eine europäische 
CO2-Abgabe nach dem Vorbild der 
Mehrwertsteuer, die auf jedes Produkt im 
Binnenmarkt aufgeschlagen wird, das 
gerechteste Instrument wäre, das am 
wenigsten Marktverzerrungen hervorrufen 
würde; fordert, dass die EU die Frage 
einer weltweiten CO2-Abgabe zur 
Verhinderung von Wettbewerbsnachteilen 
für den Binnenmarkt und zur Stärkung 
des Kampfes für eine kohlenstofffreie und 
nachhaltige Energieerzeugung auf der 
Basis erneuerbarer Energien zur Sprache 
bringt;

Or. en

Änderungsantrag 180
Sirpa Pietikäinen

Entschließungsantrag
Ziffer 27 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

27a. betont, dass im Zuge der 
Entwicklung und letzten Endes auch der 
Anwendung neuer, innovativer Steuern 
eine umfassende grenz- und 
sektorübergreifende Bewertung der 
verschiedenen Arten bestehender und 
geplanter Finanzierungen, Steuern und 
Subventionen für Tätigkeiten im Bereich 
des Umwelt- und Klimaschutzes, eine so 
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genannte „De-Larosière-Studie der 
Umweltfinanzierung“ vorgenommen 
werden muss, um diese neuen 
Instrumente gezielter einzusetzen und 
mögliche Überschneidungen und/oder 
kollidierende Maßnahmen zu vermeiden;

Or. en

Änderungsantrag 181
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool

Entschließungsantrag
Ziffer 27 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

27a. geht davon aus, dass eine CO2-
Abgabe ein Instrument zur 
Emissionsverringerung und keine 
langfristige Einnahmequelle wäre, da 
diese Quelle im Falle der Wirksamkeit 
dieses Instruments letztlich versiegen 
würde;

Or. en

Änderungsantrag 182
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 27 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

27a. fordert eine Bestätigung der Zusage, 
dass 0,7 % des BNE der Mitgliedstaaten 
in die Entwicklungshilfe fließen sollen; 
bedauert, dass zwar alle EU-
Mitgliedstaaten dieses Ausgabenziel 
anerkannt haben, aber nur Schweden, 
Luxemburg, Dänemark und die 
Niederlande dieses Ziel im Jahr 2008 
erreicht oder überschritten haben;
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Or. en

Änderungsantrag 183
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 27 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

27a. weist darauf hin, dass die 
Europäische Union als Ganzes, d h. 
einschließlich ihrer Mitgliedstaaten, trotz 
der globalen Krise weiterhin der führende 
Entwicklungshilfegeber ist , wobei auf sie 
56 % der gesamten weltweiten 
Entwicklungshilfe – das entsprach im 
Jahr 2009 49 Mrd. EUR – entfallen, was 
durch die kollektiven Zusagen der EU-
Regierungen, dass die öffentliche 
Entwicklungshilfe bis 2010 0,56 % und 
bis 2015 0,70 % des 
Bruttonationaleinkommens betragen soll, 
bestätigt wird;

Or. en

Änderungsantrag 184
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Elena Băsescu,
Jean-Paul Gauzès, Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 27 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

27b. weist darauf hin, dass eine 
gemeinsame europäische CO2-Abgabe
sehr unterschiedliche Auswirkungen auf 
die einzelnen Mitgliedstaaten hätte; warnt 
in diesem Zusammenhang vor der 
ungleichen Lastenverteilung, die eine 
solche Steuer mit sich bringen würde;

Or. en
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Änderungsantrag 185
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 27 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

27b. erinnert außerdem daran, dass die 
Kommission im Jahr 2009 ein Hilfsbudget 
für humanitäre Krisen (einschließlich 
Lebensmittelhilfe) in Höhe von 930 Mio. 
EUR bereitgestellt hat, dessen Empfänger 
mit 506,4 Mio. EUR oder 60 % aller 
bereitgestellten humanitären Hilfe in 
erster Linie die AKP-Staaten waren;

Or. en

Änderungsantrag 186
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 27 c (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

27c. betont, dass eine wirtschaftliche 
Haushaltsführung für die gesamte von 
der EU geleistete Entwicklungs- und 
humanitäre Hilfe vor allem deshalb 
äußerst wichtig ist, weil die an der 
Beschlussfassung für diese Hilfe und an 
ihrer Durchführung beteiligten EU-
Organe den europäischen Bürgern und 
Steuerzahlern gegenüber 
uneingeschränkt rechenschaftspflichtig 
sein müssen;

Or. en

Änderungsantrag 187
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Untertitel 4
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Entschließungsantrag Geänderter Text

Entwicklungsfinanzierung Finanzierung einer verantwortlichen 
Entwicklung

Or. en

Änderungsantrag 188
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 28

Entschließungsantrag Geänderter Text

28. betont, dass eine innovative 
Entwicklungsfinanzierung die 
herkömmlichen 
Entwicklungshilfemechanismen dabei 
unterstützen kann, ihre Ziele rechtzeitig zu 
erreichen; betont, dass eine innovative 
Entwicklungsfinanzierung über 
verschiedene Finanzierungsquellen 
verfügen sollte, um das maximale 
Einnahmenpotenzial auszuschöpfen, dass 
sie jedoch auch auf die jeweiligen 
Prioritäten des betroffenen Landes 
zugeschnitten sein und eine starke 
nationale Verantwortung vorsehen sollte;

28. weist darauf hin, dass eine innovative 
Entwicklungsfinanzierung, um die 
herkömmlichen 
Entwicklungshilfemechanismen dabei zu
unterstützen, ihre Ziele rechtzeitig zu 
erreichen, über verschiedene 
Finanzierungsquellen verfügen sollte, um 
das maximale Einnahmenpotenzial 
auszuschöpfen, dass sie jedoch auch auf 
die jeweiligen Prioritäten des betroffenen 
Landes zugeschnitten sein und eine starke 
nationale Verantwortung vorsehen sollte;
betont jedoch, dass auch die 
Entwicklungsländer selbst ihre 
Anstrengungen auf dem Gebiet der 
Steuern, insbesondere in den Bereichen 
Steuererhebung und Bekämpfung der 
Steuerhinterziehung, die für eine solide 
Finanzpolitik von entscheidender 
Bedeutung sind, verstärken müssen;

Or. en

Änderungsantrag 189

Philippe Lamberts im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag
Ziffer 28
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Entschließungsantrag Geänderter Text

28. betont, dass eine innovative 
Entwicklungsfinanzierung die 
herkömmlichen 
Entwicklungshilfemechanismen dabei 
unterstützen kann, ihre Ziele rechtzeitig zu 
erreichen; betont, dass eine innovative 
Entwicklungsfinanzierung über 
verschiedene Finanzierungsquellen 
verfügen sollte, um das maximale 
Einnahmenpotenzial auszuschöpfen, dass 
sie jedoch auch auf die jeweiligen 
Prioritäten des betroffenen Landes 
zugeschnitten sein und eine starke 
nationale Verantwortung vorsehen sollte;

28. betont, dass eine innovative 
Entwicklungsfinanzierung die 
herkömmlichen 
Entwicklungshilfemechanismen ergänzen 
und so dabei unterstützen kann, ihre Ziele 
rechtzeitig zu erreichen; weist darauf hin, 
dass die innovativen 
Finanzierungsinstrumente noch zu den 
0,7 % des BIP, die von den Vereinten 
Nationen als Zielwert für die für die 
Entwicklungszusammenarbeit 
vorzusehenden Mittel festgelegt wurden, 
hinzukommen sollten; betont, dass eine 
innovative Entwicklungsfinanzierung über 
verschiedene Finanzierungsquellen 
verfügen sollte, um das maximale 
Einnahmenpotenzial auszuschöpfen, dass 
sie jedoch auch auf die jeweiligen 
Prioritäten des betroffenen Landes 
zugeschnitten sein und eine starke 
nationale Verantwortung vorsehen sollte;

Or. en

Änderungsantrag 190
Danuta Maria Hübner, Sari Essayah, Iliana Ivanova, Astrid Lulling, Jean-Paul Gauzès, 
Corien Wortmann-Kool, Ildikó Gáll-Pelcz

Entschließungsantrag
Ziffer 28 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

28a. weist darauf hin, dass es bis jetzt 
noch keine klare Vorstellung davon gibt, 
wem die auf diese Weise erzielten 
Einnahmen zugewiesen werden sollen;

Or. en

Änderungsantrag 191
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Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 28 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

28a. fordert ein Umdenken in der EU-
Agrarpolitik, damit die 
Entwicklungsländer mit ihren 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen auf 
dem europäischen Markt und auf ihren 
eigenen Märkten auf faire Weise 
konkurrieren können; weist darauf hin, 
dass das Ziel der Entwicklungshilfe der 
EU darin bestehen sollte, die 
Möglichkeiten ihrer Partnerländer zur 
Generierung eigener Einnahmen zu 
verbessern;

Or. en

Änderungsantrag 192
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 28 b (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

28b. betont, dass eine effektive, qualitativ 
hochwertige Entwicklungshilfe besondere 
Anstrengungen bei der Koordinierung der 
Geber und logistischen Arrangements 
erfordert; ist der Ansicht, dass eine 
Lösung des Problems der Zersplitterung 
der europäischen Entwicklungshilfe, die
zu Effizienzverlusten mit finanziellen wie 
auch politischen Folgen führt, den 
Mitgliedstaaten Effizienzgewinne von 
schätzungsweise bis zu 6 Mrd. EUR 
jährlich bescheren und darüber hinaus 
den Verwaltungen der Partnerländer die 
Arbeit erleichtern würde; 

Or. en
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Änderungsantrag 193
Ivo Strejček

Entschließungsantrag
Ziffer 29

Entschließungsantrag Geänderter Text

29. beauftragt seinen Präsidenten, diese 
Entschließung der Kommission, dem 
Europäischen Rat, der EIB, der EZB und
dem IWF zu übermitteln.

29. beauftragt seinen Präsidenten, diese 
Entschließung der Kommission, dem 
Europäischen Rat, der EIB, der EZB, dem 
IWF und der Paritätischen 
Parlamentarischen Versammlung AKP-
EU zu übermitteln.

Or. en

Änderungsantrag 194
Olle Schmidt

Entschließungsantrag
Ziffer 29

Entschließungsantrag Geänderter Text

29. beauftragt seinen Präsidenten, diese 
Entschließung der Kommission, dem 
Europäischen Rat, der EIB, der EZB und 
dem IWF zu übermitteln.

29. beauftragt seinen Präsidenten, diese 
Entschließung dem Ausschuss „Politische 
Herausforderungen“ des Europäischen 
Parlaments, der Kommission, dem 
Europäischen Rat, der EIB, der EZB und 
dem IWF zu übermitteln.

Or. en


